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" Weltbild (M) .
Zum 1V0. Geburtstag Cosima Wagners

Cosima Wagner, die Gattin Richard Wagners und Tochter von
Franz Liszt, wurde am 25. Dezember 1837 geboren.

DieMeMhesMyrerltherErbes
Zum 1ÜV. Geburtstag Cosima Wagners

Von Kurt Fischer
Nach jahrzehntelanger Jrrnis und Wirrnis fand Richard

Wagner endlich um die Wende des Jahres 1805 in dem
Landhaus Triebschen bei Luzern die Ruhe , nach der ec sich
immer und immer wieder gesehnt hatte . Triebschen wurde
sein erstes Wahnfried , dank in erster Linie und vor allem
erner Frau , der ersten, die ihm in seinem Leben als geistig
ebenbürtig gegsnübertrat , Franz Liszts kluge Tochter, sein
weibliches Ebenbild , das sogar noch intellektuell über ibm
stand, Cosima.

Von den drei Frauen , die entscheidend in das Leben
Wagners getreten sind , Minna Planer , die erste Gattin ,
Mathilde Wesendonck , die Freundin , und Cosima Liszt , die
zweite Frau , war sie vom Schicksal dazu berufen , das Erbe
Wagners nach seinem Tode durch alle Fährden hindarch-
zusühren , so das; es heute durch den Namen Bayreuth ge¬
kennzeichnet und zu einer nationalen Kunststätte geworden
ist , deren es auf der Welt keine zweite gibt . Cosima Wag¬
ner hat dadurch die Worte ihres Gatten wahr gemacht , die
Richard Wagner am 25 . Juni 1870 schrieb : „Sie wutzte .
datz mir zu helfen sei und hat mir geholfen. Sie hat jeder
Schmach getrotzt und jede Verdammung über sich genommen.
Sie hat mir einen Sohn geboren , den ich kühn Siegfried
nennen konnte: Der gedeiht nun mit meinem Werke und
gibt mir ein neues langes Leben , das endlich einen Sinn
gefunden hat .

"
Mit diesen wenigen Worten hat Wagner selber den letz¬

ten Wesenskern seiner Gemeinschaft mit Cosima richtiger
getroffen , als es noch so viele Biographien wortsprudeln¬
der Wagneriten vermögen. Diese Ehe barg kein „Geheim¬
nis "

, wie auch heute noch immer erzählt wird , denn klar
lieat es zutage , datz nichts weiter geschah, als datz eine
kongeniale Frau im sechsten Lebensjahrzehnt des Meisters
feine Führung übernahm , ihn . soweit es in ihren Kräften
stand , von den Kleinlichkeiten und Peinlichkeiten des Tages
sernhieli und vor allem auch auf die materielle Sicherung
des Werkes bedacht war , das ihr ihr Gatte viel zu früh
überlietz. Datz sie noch 37 Jahre nach seinem Tode Bayreuth
nicht nur rettete , sondern auch ausbaute und befestigte, ist
ihr unsterbliches Verdienst um Wagners Werk und die
deutsche Musik überhaupt .

Paris , 23. Dez . Das „Journal " gibt eine Schilderung der
Kämpfe um Teruel, aus der hervorgeht , datz die Bolsche¬
wisten selbst in diesem exponierten Punkt keineswegs die
Lage beherrschen . Nach dem Bericht wird auf national¬
spanischer Seite betont, datz sich die Kämpfe erst im Anfangs -
stadium befinden . Die Armee des nationalspanischen Generals
Aranda verstärkte , nachdem sie die Anhöhen von Cerro Eordo
und Los Morrones im Sturm genommen habe, ihren Druck am
Donnerstag morgen und habe bereits eine Stellung errungen ,
die den Zugang zu dem Concud-Tal beherrsche , das auch unter
dem Feuer der nationalen Artillerie und Flugwaffe liege. Das
nationale Oberkommando strebt nach einer Verbindung zwischen
den Truppen des Generals Aranda und der nationalen Gar¬
nison von Teruel. In Teruel selbst wird nach der Darstellung
des „Journal " erbittert gekämpft.

Ebenso wie dieses Blatt erinnert auch der „Paris Soir" in
seiner Meldung über Teruel an die heroische Verteidigung des
Alcazar bei Toledo durch die Nationalspanier. Das Blatt ver¬
weist darauf, datz Salamanca durch Rundfunk verkündet habe :
„Die Garnison von Teruel leistet heldenhaft den verzweifelten
Angriffen des Feindes Widerstand , der den Mut der Aragon -
Soldaten völlig unterschätzt und zu wiederholten Malen bereits
die Einnahme der Stadt verkündet hat. Unsere Hilfskolonnen
marschieren vorwärts und sind dicht daran, mit den Belagerten
die Fühlung auszunehmen .

"

Teruels Abwehrkampf gegen die Bolschewistenhorden.
Paris , 24 . Dez . Nach einer hier vorliegenden Havasmeldung

aus Salamanca bestätigt der nationale Rundfunk am Donners¬
tag gegen 20 Uhr , datz die Garnison von Teruel nach wie vor
die Stadt gegen die heftigen Angriffe der Bolschewisten vertei¬
dige. Die Lage der roten Horden in diesem Abschnitt werde
von Stunde zu Stunde kritischer.
Teruels natürliche Festung . — Zähes Aushalten der Nationalen

Front von Teruel, 24 . Dez, ( Vom Sonderberichterstatterdes
DNV .) Auch am achten Tage der Angriffe großer Bolschewisten¬
massen ist es den Angreifern nicht gelungen , den Kern der Stadt
zu besetzen . Der nationale Sender stand den ganzen Donners¬
tag über in ständiger Verbindung mit den militärischen Sta¬
tionen des nationalen Hinterlandes . Die Verteidiger der Stadt
haben inanbetracht der großen Ueberlegenheit des Gegnerseine
ähnliche Taktik angewendet wie seinerzeit in Oviedo , indem sie
sich auf den eigentlichen Stadtkern zurückzogen , her wie eine
natürliche Festung auf einem gewaltigen Bergmassiv liegt. Die
vergeblichen Angriffe kosten den Bolschewistenhorden außer¬
ordentlich hohe Verluste . Die aus Nordwesten und Norden ge¬
gen die Belagerer verstoßenden nationalen Truppen bedrohen
die Bolschewisten im Rücken . Sie konnten südlich von Teruel
mehrere Stellungen erobern. Die Bolschewisten haben die

Stadt zu einem wahren Hexenkessel explodierender Granaten
und Fliegerbomben gemacht. Nachts liegt sie im Lichte riesiger
Scheinwerfer . Da Teruel als die am weitesten nach Osten vor¬
geschobene Stellung der Nationalen schon seit Beginn der Feind¬
seligkeiten Angriffen besonders ausgesetzt war, verfügt sie über
ein System unterirdischer Stellungen, das der Zivilbevölkerung
genügend Sicherheit bietet.
Das nationale Spanien im Geiste bei den Verteidiger« Teruels.

Irreführendes Theater der bolschewistischen Machthaber .
Front von Teruel, 24 . Dez . Wie der Sonderberichterstatter

des DNB. meldet , verfolgt das ganze nationale Spanien di«
Verteidigung Teruels mit größter Anteilnahme. Die nationalen
Sender feuern die tapfere Garnison zum Aushalten an, bis sie
von General Arandas heranrückenden Truppen befreit ist. Zu¬
gleich mit der Fälschung von Meldungen über den angeblichen
Fall Teruels, die besonders von französischen Blättern übernom¬
men wurden , inszenieren die bolschewistischen Machthaber ein
großes Theater zur Irreführung des Auslandes. So veranstal¬
teten sie einen regelrechten „Klückwunsch " -Telegrammwechsel mit
den Anführern der Belagerer. In Alicante, Albacete und Bar-
bastro wurden sogar „Siegesfeiern" veranstaltet, um politische
Erfolge im Auslande zu erzielen . Darüber hinaus bearbeitet
man die Bevölkerung Teruels unter Zuhilfenahme von Laut¬
sprechern , sie sollte die Stadt in Gruppen von je 25 Personen mit
weißen Fahnen verlassen . Das nationale Kommando in Teruel
teilt demgegenüber mit, datz sich der gesamte wehrfähige Teil
der Zivilbevölkerung dem Stadtkommandanten zur Verfügung
gestellt hat, um die bolschewistischen Angriffe abzuschlagen.

Notlandung eines bolschewistischen Flugzeuges in Frankreich.
Für K Millionen Peseten Banknoten an Bord.

Paris , 24 . Dez . Am Mittwoch nachmittag wurde ein drei¬
motoriges Flugzeug der spanischen Bolschewisten bei einer Not¬
landung bei Narbonne schwer beschädigt. Nach Havas hatte
das Flugzeug für Rechnung der „Bank von Spanien " in Valen¬
cia in London gedruckte Banknoten im Werte von 6 Millionen
Peseten an Bord, die nur noch nicht von der Bank von Spa¬
nien abgestempelt waren. Die Banknoten waren mit einem
Transportflugzeug aus England am Vormittag auf dem Flug¬
platz in Le Bourget eingetrossen und wurden hier in den rot-
spanischen Apparat umgeladen , der sie über Perpignan nach
Spanien bringen sollte.

Der geraubte Baskenschatz in Paris angekommen.
Paris , 23 . Dez . „Paris Soir " meldet die Ankunft des be¬

kannten Baskenschatzes, bestehend aus Silber - und Goldbarren,
Schmuckstücken, Wertpapieren, Gemälden und anderen Kunst-
werten in Paris . Der Gesamtwert des Schatzes wird von dem
Blatt auf nicht weniger als 10 Milliarden Franken geschätzt.
Der Schatz war von den Bolschewisten während des Vor¬
marsches der Nationalen auf Bilbao und Gijon geraubt worden .

Erst vor wenig mehr als sieben Jahren hat uns Cosima
Wagner für immer verlassen. Sie steht uns noch viel zu
nahe , als datz wir uns mit dem Gedanken befreunden könn¬
ten , jetzt schon ihres 100 . Geburtstages gedenken zu müssen
Und doch wurde sie in der Christnacht des Jahres 1837 in
Como geboren. Ihre Mutter war die französische Schrift¬
stellerin Gräfin Marie d ' Agoult , die in den dreißiger Jah¬
ren des vergangenen Jahrhunderts in dem an Liebe reichen
Leben Frqnz Liszts eine große Rolle gespielt hat . Von
beiden Eltern hat Cosima Liszt die für einen einzigen Men¬
schen fast den Rahmen des Könnens und Wissens spren¬
gende Kraft des Geistes und des Verstandes und vor allem
des echten künstlerischen Empfindens geerbt , die ihr in spä¬
teren Jahren den Sockel unter die Fütze gab, auf dem sie
zusammen mit Richard Wagner stehen durfte . Mit zwan¬
zig Jahren vermählte sie sich in Berlin mit Hans von Bü -
low , dem genialen Dirigenten und Vorkämpfer Richard
Wagners und Liszts . Zwei Töchter entstammten dieser
Ehe, Daniela , die sich später mit dem Kunsthistoriker Henrn
Thode vermählte , und Blandine , die spätere Gattin des
Grafen Eravina und Großmutter des früheren Danttoer

Das Geschenk
Weihnachtsjkizze von Gertrud Voehme

Er hatte fest geglaubt , datz es für ihn keine Sentimen¬
talität mehr gäbe. Nun sah er beschämt , datz er sich auch in
bezug auf sich selber wie in bezug auf so manches auf das
Urteil anderer verlaßen hatte . „Ein hartgesottener Zyni¬
ker"

. so lautete die Marke , die man ihm aufgeklebt und der
er auch vertraut hatte . Und nun satz er hier in einer Ecke
und hatte Katerstimmung und diese hatte keinen anderen
Grund , als datz heute Weihnachtsabend war . War oas
nicht lächerlich ?

Irgend welche Furcht vor sich selber war es doch wohl
gewesen , die ihn — den bekannten Kapellmeister der großen
Oper — heute in dieses Radau - Kaffee getrieben hatte , in
dem schlechte Musik gemacht wurde . Das kleine Orchester
spielte unter einem überladen und lieblos geschmückten
Riesenchristbaum, aus dessen Zweigen ein Gewirr vieler
winziger Glühbirnen funkelte. Weihnachtslichte sollten das
sein, — konnte irgend etwas die verlogene Zivilisation
bester zum Ausdruck bringen ? Durch den Hauch schwülen
Parfüms , der von einer geschminkten Blonden am Neben-
tisch aufdringlich zu ihm herübrrwehte , huschte mit einem
Male die Täuschung eines feinen Wachsduftes . Wehes ,
heimwehkrankes Erinnern griff nach seiner Seele , die sich
sogleich wehrte . Um Eotteswillen keine Gefühlsduselei !
Seine Blicke iväbten Ablenkung suchend umher .

In diesem Augenblick setzte sich ein sunger Mann an das
Marmortijchchen vor ihm . Er schien ihm bekannt . Sein
hübsches Gesicht war traurig ; es sah aus . als hätte er
irgend eine große Enttäuschung eine Fülle grauer Scharten
hineingewischt. Jetzt sah er den Kapellmeister und grüßte
ihn . aber in seiner Verbeugung lag etwas von schmerz¬
lichem Zusammenzucken , so als werde durch den Anblick
dieses Mannes alles ihn Bedrückende wieder aufgewühlt .
Der Kapellmecster wußte mit einem Male , wer der andere
war . Gestern war er bei ihm gewesen , um sich um die
Stelle des ersten Geigers zu bewerben , der zum Jahres¬
anfang nach Amerika wollte. Er hatte bei diesem Besuche
— der Kapellmeister sah es nun wieder vor sich — ein
Bündel Zeitungen in der Hand gehabt , in denen Rezen¬
sionen standen, die er lesen sollte . Er batte sie nicht gelesen .

Er hatte ihn kürz , fast unfreundlich fortgeschickt
' mit dem

Bescheide , der zweite Geiger werde in den Posten des ersten
aufrücken und irgend ein Meier oder Müller , dessen er¬
innerte er sich jetzt , in die Fehlstelle einspringen . Bei diesen
seinen Worten , dessen erinnerte er sich jetzt, hatten sich zwi¬
schen die hübschen Züge seines Gegenübers die Schatten ge¬
lagert , die sie noch jetzt entstellten .

„Stille Nacht , heilige Nacht" , spielten die Musikanten,
die in Affenjacken aus giftgrüner Seide steckten . Sie spiel¬
ten es mit dem schmalzigen Tremolo eines Operettenschla¬
gers . Jetzt trat der Kellner zu dem jungen Manne , um
nach seinen Wünschen zu fragen , aber der Kapellmeister
stand schon bei ihm : „Bestellen Sie nichts, kommen Sie ,
nehmen Sie ihren Mantel wieder und gehen Sie mit mir .
Hier ist heute kein Aufenthalt für unsereinen , — wir wol¬
len bei mir zu Hause noch einmal über die Frage von
gestern reden .

"
In der behaglichen Junggesellenwohnung drückte er ihm

eine Geige in den Arm . „Ich werde Sie prüfen , spielen
Sie , Ihre Zettungsartikel sagen mir nichts. Ich will selber
hören , ob Ihre Seele sinken kann. Datz die Stunde un¬
gewöhnlich ist, das tut nichts.

" — „Nein , das wird mir
helfen"

, sagte der Geiger zuversichtlich und trat aus dem
Lichtkreis der buntbeschirmten Lampe ins Dunkel. Und
dann fing die Geige zu singen an und erzählte dem Kapell¬
meister in seinem Sessel nun doch von all den Dingen , an
die er heute nicht hatte denken wollen . All die vergangenen
Christfeste seines Lebens spielte sie ihm herbei : Die fröh¬
lich kinderseligen, die lebensvoll beglückten und auch die
grau -einsamen der letzten Jahre . Aber aus deren schatten¬
hafter Starre führten ihn unbeirrbare , immer wiederkeh¬
rende Trostmotive zurück zu lebendiger Fülle . Mit heilen¬
den Händen griffen alte , wunderfelige Wsihnachtsweisen in
süßer Klangschönheit nach dem verarmten Herzen des
Mannes im Sessel und streichelten es.

Dann war es ganz still — eine lange Weile , aber de:
junge Geiger lehnte ohne Unruhe im Schattendunksl , das
Instrument noch im Arm . Er wußte , dastihm der Kapell¬
meister sein Weihnachtsgeschenknicht schuldig bleiben würde
und er wußte , datz auch er ihn dafür beschenken würde durch
Dankbarkeit, die weihnachtlich beglückt.

Völkerbundskommissars Gravina . Die Lösung ihrer Ehr
von Vülow , der Verzicht des jüngeren Vülow zugunsten
des älteren Wagner , Lostmas Kampf gegen Verleumdung
und Klatschsucht — alle diese Erlebnisse ausgangs der
sechziger Jahre , gehören zu dem menschlich tragischsten, was
Meistern der Kunst aufgebürdet worden ist . Erst 1870
wurde ihre Ehe mit Richard Wagner rechtens abgeschlossen.
Drei Kinder waren bereits aus ihrer Verbindung heroor-
gegangen, Isolde , die spätere Gattin des Kapellmeisters
Beidler , Eva , die zweite Frau des Schriftstellers Houston
Stewart Chamberlain , und Siegfried , der zusammen mit
seiner Mutter sein Lebenswerk in der Erhaltung Bayreuths
erblickte . Als Cosima 1908 die künstlerische Leitung der
Festspiele niederlegte , übernahm sie ihr Sohn . Die innige
Verbundenheit beider fand auch äußerlich ihre schmerzliche
Dokumentierung dadurch, datz Siegfried nur vier Monate
später seiner Mutter im Tode folgte.

Cosima Wagners unzerstörbares Verdienst ist die Be¬
wahrung des Bayreuther Erbes . Richard Wagner selbst
war nack dem Varliial " 1882 . der ibm rwar künstlerische
Triumphe , aber auch schwerste materielle Sorgen eingebracht
hatte , überaus pessimistisch über die Zukunft seines Werkes.
Als er von trüben Todesahnungen gequält in Venedig
während des Winters 1882/83 Heilung suchte, äußerte er
einmal , datz er niemanden sähe, der sein Lebenswerk fort¬
führen könnte. Mit einem gewitzen trotzigen Mut ging
Cosima nach dem Tode Wagners im Februar 1883 sofort
daran , der künstlerischen Welt Deutschlands zu beweisen,
daß sich ihr Gatte geirrt habe. Da sie Mitwisserin und
Mitarbeiterin Richard Wagners in den letzten anderthalb
Jahrzehnten seines Lebens gewesen war , war sie in erster
Linie dazu berufen , Bayreuth fortzusetzen . Sie sorgte zu¬
nächst für eine Sammlung aller Schriften Wagners und
für eine Lebensbeschreibung, zu der sie alle Archive öff¬
nete, die ihr zur Verfügung standen . Daraus entstand spä¬
ter das Richard-Wagner -Archiv in Bayreuth , dessen letzte
Schätze auch heute noch nicht erschöpft sind . Cosima betrach¬
tete sich als Eralshüterin . Sie erlahmte selbst dann noch
nicht , als „des Alters siegende Last" sie zu bedrücken nniing
und sie die Leitung der Bayreuther Festspiele in die Hände
ihres Sohnes legen mutzte . Mit zeitweilig übermenschlichem
Mut und Willen hat sie immer wieder neue Hilfsquellen
erschlossen, um Bayreuth am Leben zu erhalten Es ist
ihr gelungen , weil sie selbst in diesem gewaltiges Kultur¬
werk lebte, bis zu ihrem letzten Atemzug am 1 . April 1930.

Wenn heute Bayreuth unerschütterlich dasteht, dank vor
allem der Förderung des Führers und des neuen Reiches ,
wollen wir niemals vergessen , datz es nie dahin gekommen
wäre , wenn nicht Cosima Wagner ihr Leben daran gesetzt
hätte , es dem deutschen Volk zü erhalten . Deshalb sei an
ihrem 100 . Geburtstag ein Lorbeerreis des Dankes der
ganzen Nation in ihre stille Gruft in Bayreuth nieder -
aeleat .

Schwerer Unfall aus einer ostoberschlesischen Grnbe. — 1 Toter,
sieben Schwerverletzte .

Kattowitz, 23. Dez . Ein schwere : Arbeitsunfall hat sich am
Mittwoch abend auf der Hillebrand-Grube Antonienhütte zu¬
getragen . Durch Gehirgsschlag ging eine Strecke von zehn Meter
Länge zu Bruch . Acht Bergleute, die vor Ort arbeiteten, wur¬
den verschüttet. Nach mehrstündigen Nettungsärbeiten konnten
sieben Bergleute, die schwere Verletzungen erlitten haben , ge¬
borgen werden . Der achte Bergmann wurde erst nach 13 Stün¬
den als Leiche aufgesunden .
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Deutsche DolSStvechuacht i« Durlach
Strafende Klnverougkn

Durlach » 24 . Dez . Volksweihnacht haben wir gestern mit über
600 Durlacher vom WHW . betreuten Kindern in der überfüllten
Festhalle gefeiert , ist es uns da nicht, als ob eine harte Schicht
des Trotzes und des Mifzmuts zersprengt wurde , als wir mitten
hineingestellt waren in den Kinderernst und das Kinderlachen ,
so unverfälscht , wie wir es mitten im grauen Alltag fast ver¬
lernt haben . 2a , es wäre notwendig , dag wir gerade im Blick
aus diese frohe Kinderschar in der Zeit , wenn die stille Nacht
herannaht , auch einmal Inventur im eigenen Herzen machen , ob
man selber auch so ungetrübt , so lebensecht, so edel und so un¬
geteilt freudig war und ob man auch mit gutem Gewissen, auch
innerlich treu gewesen ist , dag man strahlend wie die Kinder
des gestrigen Abends an seinen Lichterbaum treten kann.

Schon im Laufe des Nachmittags hatte der „Nikolaus mit
seinem mit Hirschen bespannten Schlitten die Panne am Weg bei
Hohenwettersbach , sodaß die Heinzelmännchen ihm die Herr¬
lichkeiten, bestimmt für die große Kinderschar , in die Durlacher
Festhalle bringen muhten"

. Und da lag nun die Pracht , die
Pferde und die Wagen , die Burgen und die Soldaten , Roll¬
wagen , die Pferdeställe und was eines Jungen Herz so recht
erfreuen kann. Und darin in bunter Reihe standen die Puppen¬
wiegen , die Puppenstuben , die Kücheneinrichtungen und all der
Inbegriff der Freude eines jeden kleinen Mädchens . In uner¬
müdlicher Arbeit ist hier unter treuester Mithilfe der NS .-
Frauenschast und der NS . -Schwestern, sowie des VdM . ein

vabentempel
entstanden , der unmöglich aufzuzählen wäre . Rechnen wir noch
oazu die Berge von Aepfeln und all den kleinen Sachen zum
Zubeihen , alles schön weihnachtlich verpackt, so ist der Reigen
gerundet , abgesehen von den langen , weihgedeckten , mit Tannen¬
grün geschmückten Tafeln , bestimmt für je 80 Kinder . Und
auf ihnen wieder

Berge von Kuchen
zum Essen und zum Mitnehmen kurz : Die frohe Kinderschar
fühlte sich nach ihrer Durchschleusung, die seitens des örtlichen
WHW . unter Regie des Ortsamtsleiters Valschbach muster¬
gültig organisiert war , wie im Schlaraffenland . All den Kram
der auch eine Kinderseele bedrückt , er war vergessen im Blick
auf all das , was noch kommen sollte.

Zu
Beginn der Feier

brachten die Mädchen der 7. und 8 . Klasse der Hindenburgschule ,
die in bunter Reihe auf der Bühne Platz genommen hatten , unter
Begleitung auf dem Klavier durch Rektor E d e l das schöne Lied
der Mitwinternacht „Sonne , kehr wieder"

, das sie wie auch die an¬
deren Chöre gern und willig in ihrer Freizeit mit ihrem Rektor
cingeübt hatten , zu Gehör , desgleichen das Lied „Hohe Nacht der
klaren Sterne "

, das weihnachtliche Stimmung schuf.
Anschließend erinnerte

Ortsgruppenleiter Bull
an die nahenden Stunden der deutschen Weihnacht , in Lenen
jedes Deutschen Herz höher schlägt , denn die Sehnsucht des deut¬
schen Menschen ruft ihn immer wieder zu dem schönsten aller
Feste. Das Erinnern geht in diesen Stunden zurück in das
Jahr 1918 , wo selbst dem rauhen Soldaten , der vier schwere
Jahre das Kriegshandwerk ausgeübt hatte und dann in Ge¬
fangenschaft geriet, , die eine Sehnsucht grast wurde , doch zum
Weihnachtsfest, diesem deutschen Fest der Familie , bei den Sei¬
nen zu Hause zu sein. Und wie versuchte der damalige Feind
immer wieder diesen Herzenswunsch zunichte zu machen. Still
und ruhig wurde dann irgendwo eine kleine Tanne gesucht , am
Weihnachtsabend die kärglichen Kerzen entzündet und da wußte
man , jetzt ist man eins mit denen in der fernen Heimat . Glück¬
liches und unvergeßliches Erinnern . Und die Jahre kamen,
in denen Mächte im Innern des Landes versuchten, diesem deut¬

schen Weihnachtsfest, diesem schönsten aller germanischen Feste
den Sinn zu rauben , diese drei Symbole Licht, Sonne und
Leben , die wir im Lied an den Tannenbaum besingen, zu ver¬
zerren . Doch auch hier ist eine Neuformnung erfolgt , losgelöst
von Sen vielen Schlacken erstrahlt heute wieder an der Volks¬
weihnacht und in allen deutschen Hütten der deutsche Weihnachts¬
baum als Ausdruck des schönsten deutschen Festes . Mit dem
Wunsche , daß sich die Kinder unter diesem Weihnachtsbaum
wohl fühlen und ihre Wünsche Erfüllung finden , schloß Orts¬
gruppenleiter Bull sein Gedenken an die deutsche Volksweihnacht .

Freudig erklang aus den munteren Kinderkehlen das alte ,
schöne Lied „O , Tannenbaum " das überleitete zu der Ueber-
tragung der Rede Dr . Goebbels .

Nach dem Gedicht : „Im Winterwald "
, vorgetragen von zwei

BdM .- Mädrln und dem fein durchgearbeiteten mehrstimmigen
Chor „Leise rieselt der Schnee" seitens der obengenannten Mäd -
chenklasscn unter Leitung von Rektor Edel zum Vortrag ge¬
bracht, kam kettcnklirrend , versehen mit seinem „Tröster " der

Nikolaus
mit Eejohl und Angstgeschrei empfangen . Spannend folgte man
seinem Gang nach der Bühne , wo er am Mikrophon zu den Kin¬
dern von seiner abenteuerlichen Fahrt aus dem Schwarzwald
ins Schlaraffenland und von da über Palmbach und Hohenwet¬
tersbach nach Durlach erzählte . Kein Wunder , daß da der Kon¬
takt mit der spannend lauschenden kleinen Welt im Nu herge¬
stellt war . Und als er gar sein großes Buch mit dem Straf¬
register aus dem Sack nahm und all die Sünden aufzählte , da
verlegte man sich auf das hochbeteuerte Versprechen, doch immer
ein braves Kind zu bleiben .

Kein Wunder , daß von dem vielen Beifall - und Ängstgeschrei
die Kindermäuler plötzlich schwiegen , als zu den Kuchenbergen
nun auch der Kakao, von den Frauen der NS .-Frauenschaft zum
Ausschank gebracht, aufgefahren wurde . Und da es an der aus¬
gezeichneten Küche , für welche der Standort Durlach der Wehr¬
macht aufs beste gesorgt hatte , nicht fehlte , rollten die gewünsch¬
ten Portionen wie am laufenden Band . Doch einmal streikt
selbst der Magen , und dies war auch bier der Fall und große
und kleine Stücke Kuchen wurden mitgenommen zu Muttern .

Den Höhepunkt erreichte das Volksweihnachtsfest , zu dem sich
auch die Führer der Partei und ihrer Gliederungen sowie des
Reichsarbeitsdienstes eingefunden hatten , mit der

Bescherung,
die ein reibungslosen Verlauf nahm . Das war ein Staunen
und Kinderlachen , wie man cs im Jahre nur einmal und zwar
am deutschen Weihnachtsfest, sehen kann . Hoffen wir , daß es
kurze Tage überdauert . Das Gedenken an diesem Abend , der
einen so ausgezeichneten Verlauf nahm , galt aber auch unserem
Führer , der es ermöglichte , daß wir heute dieses deutsche Volks¬
weihnachtsfest in ungetrübtem Rahmen feiern dürfen . Seiner
gedachte man mit dem „Sieg Heil " und den Nationalhymnen ,die ein Gelöbnis der Treue zu ihm auch für die kommenden
Zeiten waren .

Unser Wunsch ist, daß der Glanz dieses Volksweihnachtsfestes
noch lange das Herz der feiernden Gemeinde erhellt und ein Er¬
innern bleibt an das schönste aller Feste, das deutsche Weihnachts -
fest-

Wie in Durlach , so vereinigte sich auf im „Rößle " in Wol -
--
'f avts w e ivr - eine festfrohe klrnte Kinderschar , die reichlich¬
bewirtet wurde und mit Geschenken beladen , freudigen Herzens
den Weg nach Hause antrat . In Hohenwettersbach waren
die Kinder aus Anlaß der Volksweihnacht im Saale der „Hoch-
burg " zu Gast. Auch in Erünwettersbach und
Stupfe rich fanden Volksweihnachten im üblichen Rahmen
statt , während in Palmbach die Feier im großen Rahmen
wegen Ausbruch der Maul - und Klauenseuche abgesagt werden
mußte .

UMs

'

Knecht Ruprecht .
zScherl-Vilderdienst - M .)
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Aus «Statt «uv Laud
Rede des Stellvertreters des Führers

am Heiligen Abend
Berlin , 24. Dez . Die Weihnachtsrede des Stellvertreters des

/ Lhrers , Rudolf Heß . wird heute Freitag abend von 20 bis 20 .25
Uhr über den Deutschlandsender, alle Reichssender sowie über
den deutschen Kurzwellensender mit Richtstrahler nach Afrika
gesendet werden . Außerdem werden vom deutschen Kurzwellen¬
sender den jeweiligen Ortszeiten entsprechende Sondersendunaen
nach Süd - , Mittel - und Nordamerika sowie nach Süd - und Oft¬
asten durchgeführt.

»
Ein treuer Begleiter .

Durlach , 24 . Dez . Der heutigen Weihnachts -Festausgabe des
„Durlacher Tageblattes " — „Pfinztäler Bote " liegt ein Weih¬
nachtsgruß der Heimatzeitung bei, unser Wandkalender . In¬
dem wir wünschen , daß er überall einen würdigen Platz erhält ,
hoffen wir , daß er durch das kommende, hoffentlich glück¬
liche Jahr ein treuer Begleiter sein wird und immer wieder
daran erinnern möge, daß das Band , das unseren weiten Leser¬
kreis mit der Heimatzeitung verbindet , immer noch enger ge¬
knüpft werde.

Hohes Alter .
Durlach , 24 . Dez . Heute Freitag kann unser Mitbürger Gu¬

stav Schönberg , Lammstraße 10, in noch ziemlich körperlicher
und geistiger Frische seinen 72. Geburtstag feiern . Dem Ge¬
burtstagskind unsere herzlichen Glückwünsche .

Von der Städtischen Volksbücherei.
Durlach , 23 . Dez . Am Silvesterabend bleibt die Städtische

Volksbücherei geschloffen . Die Ausgabezeit am Montag , den 27.
Dezember wird um 1 Stunde verlängert , so daß es den Lesern

rHr .SüH .W . r». .HMn, . . . _ .
«-

Weihnachtsfeier des Gesangvereins Liedertafel .
Hohenwettersbach , 24 . Dez . Morgen Samstag am ersten Feier¬

tag hält auch der Gesangverein „Liedertafel " seine traditionelle
Weihnachtsfeier im Saale „zur Hochburg" ab , der wieder ein
reichhaltiges , unterhaltendes Programm zugrunde liegt . Allen
sich einfindenden Gästen sind einige Stunden der Unterhaltung
gesichert .

Durlach u. Ltnrsebrms im LVeihrrachtsttcht
kin kundgons vom Mag ;u den festtogen — Vereine feiern Weiiinochlen

Durlach , 24 . Dez . Das Weihnachtsgeschäft, der Weihnachts¬
andrang , der Weihnachtsbetrieb in den Straßen , die überfüll¬
ten LädeN, die ' schwerarbeitenden Verkäufer und Verkäuferin¬
nen , die gestapelten Pakete , der Hochbetrieb auf der Post und
all das , was das Gesicht der Vorbereitungen des Weihnachts -
festes trug , ist

' vorüber — und es war wieder das gleiche Bild
wie in den vergangenen Jahren . Und gerade dieses Fest und
vielleicht in diesem Jahre noch mehr als in den vergangenen
zeigt uns , wie sehr doch die als materiell verschriene Wirtschaft
von seelischen Faktoren abhängig ist — ernste Männer weiden
wieder zu Kindern , Arbeiter , Angestellte , Direktoren , alle stan¬
den sie wieder in den Spielwarengeschäften und suchten Blei¬
soldaten und Tanks und Flugzeuge für ihre Sprößlinge aus
und möchten am liebsten ganz heimlich selber mit ihnen spie¬
len . Und gerade das ist es, was mit dem materiell verschrienen
Menschen nichts zu tun hat . Diese Geheimnistuerei , diese Welt
der Heimlichkeit vor dem Fest, die in diesen letzten Stunden
vor der Bescherung wohl ihren höchsten Stand erreicht hat , diese
angstvoll verschlossenen und behüteten Schrankfächer , die Stun¬
den , die gezählt wurden bis zum Dienstschluß am heiligen
Abend — ist das alles nicht sonderbar ? Und haben wir nicht
das Recht, uns nach den Sorgen und Mühen des Alltags dieser
Stimmung , diesen wundersamen Empfindungen , diesem Zug
unter den heimatlichen leuchtenden Christbaum wieder einmal
wenn auch nur auf Stunden , ganz hinzugeben . Ja , und c bcr-
mals ja , wir haben dieses Recht und jeder Einzelne hat dafür
Sorge zu tragen , daß er es nicht verkümmern läßt — ist nicht
das Menschenleben so kurz , so schwer, so mühsam, daß wir diese
Stunden des Freudemachens ruhig auskosten sollen bis zur
Neige . Sind nicht diese Stunden vor dem Fest auch dazu an¬
getan , all das viele Unrecht , das wir unseren Mitmenschen ge¬
tan , auszulöschen und so selbst ungetrübt feiern zu dürfen ? All
die Einsamen und Verbitterten , sie alle tauen zu dem deutschen
Weihnachtsfest auf und erschließen ihre Seele — wäre es picht
etwas herrliches , gerade hier Steine aus dem Weg zu räumen ,
die Hader und Haß und Not und Sorge schwer auf diesen
Volksgenossen lasteten ? Wie manchen könnte man mit diesem
Vergeben und Vergessen dazu bringen , daß er in Zukunft in¬
nerlich fröhlicher , befriedigter und aufgeschlossener wird , daß er
abtut , was ihn bedrückte an Haß und Verfolgung der lieben
Mitmenschen, die im Bewußtsein ihrer Macht und ihres Stan¬
desdünkels an ihm vorübergingen und ihn sein Tagwerk , weil
es vielleicht nicht auf erhöhtem Platz stand , nicht würdigten .
Sind nicht die Weihnachtstage , die nun angebrochen sind , auch
dazu da , dem Tunichtgut einmal gründlich ins Gewissen zu
reden , ihn zur Einkehr und Umkehr zu mahnen . Ja , liebe Mit¬
menschen, wir haben so wenig Gelegenheit , in unserem schwe¬
ren Leben Stunden der Stille und Stunden der Güte , der in¬
neren Anteilnahme und des gegenseitigen Verstehens zu er¬

leben . Wir sollten solche weihnachtlichen Stunden nicht vor¬
übergehen lassen , denn am Ende unserer Tage werden nicht die¬
jenigen Tage und Stunden gezählt werden , an denen wir schroff
und hart gewesen sind , sondern diejenigen , die uns besser ge¬
macht haben . Und diese Stunden kehren jedes Jahr wieder in
der Weihnachtszeit — denn das ist das eigentliche Weihnachts -
wunder , das wir unserem Herzen folgen dürfen . So klingt
mitten in das jubilierende „Friede auf Erden " der Ruf an
uns : „Laßt uns besser werden , gleich wird 's besser sein !".

Feiern nicht nur im engen Familienkreise , sondern darüber
hinaus in den Vereinsfamilien geben den Feiertagen einen be¬
sonderen Klang und deshalb ist es nicht zu verwundern , daß
der schöne alte Brauch , die Weihnachtsfeiern der Vereine un¬
mittelbar dem Christfest anzuschließen, heute noch seinen guten
Klang hat , ja man könnte gerade für Durlach und Erötzingen
und sein Vereinsleben fast behaupten , daß den Weihnachtsfeier¬
tagen der Glanz geschmälert würde , wenn dieser bunte Festes¬
reigen nicht in dem Weihnachtsprogramm enthalten wäre .

Der besonderen Bedeutung dieser Weihnachtsfeiern als rechte
Vereins -Familienfeiern entsprechend haben es sich die Vereine
auch in diesem Jahre nicht nehmen lassen, in großem Rahmen
ein Festprogramm vorzubereiten , das nicht nur unterhaltende
Stunden verspricht, sondern darüber hinaus auch dazu angetan
sein wird , das enge Band , das die Vereine umschlingt, für kom¬
mende Arbeit noch fester zu knüpfen.

Aus der großen Vereinsparade , die unter dem leuchtenden
Weihnachtsbaum Stunden stiller Muse und ungebundener
Freude bringen , nennen wir den Gesangverein derNäh -
Maschinenbauer , der am 1 . Weihnachtsseiertag in der
„Blume " wieder mit einem großen Programm aufwartet .
Neben einem besonders ausgewählten gesanglichen Teil , der
den Verein wieder auf bester Höhe finden wird , kommt auch
das Vühnenspiel mit dem ausgezeichneten , bereits im . Natur¬
theater auf dem Lerchenberg mit größtem Erfolg aufgesührten
Schwank in 3 Akten „Hurra — ein Junge " voll zu seinem
Recht. So können wir heute schon Voraussagen , daß ein glanz¬
voller Abend bevorsteht, der von den Aktiven des Vereins
unter ihrem unermüdlichen Pereinsführer Brecht und dem
bewährten Dirigenten aufs Beste vorbereitet ist.

Ein weiteres Glied in der Kette der Feiern bildet die Weih¬
nachtsfeier des Gesangvereins „Lyra " gleichfalls am
1 . Feiertag im Saale der „Krone "

. Auch hier wird ein großes ,
gesangliches und unterhaltendes Programm zum Vortrag kom¬
men , sodaß allen Freunden und Gönnern einige gemütliche
Stunden bevorstehen.

Eine mit Freude bis obenan gefüllte Weihnachtsfeier läßt
gleichfalls am Samstag abend der Männerchor der DAF .

im „Roten Löwen" vom Stapel . Auch hier erübrigt es sich,
viele Worte um das auserlesene Programm zu verlieren , denn
nicht nur gesanglich, sondern auch nach unterhaltender Seite
hin hat der Chor schon vielfach die Beweise seines Könnens
geliefert .

In gewohnter Turnerart feiert die Turnerschafts¬
familie Durlach am 1 . Weihnachtsfeiertag ihre Weih¬
nachtsfeier , die , nach den Vorbereitungen zu schließen , einige
recht frohe Stunden bieten wird . Der Kern des Programms
sind turnerische Vorführungen aller Abteilungen , die so recht
einen Einblick in die Vielseitigkeit aber auch Schönheit des
deutschen Turnens geben werden , soweit es die Raumverhält¬
nisse gestatten . „Turnerisches Schaffen und Gestalten , Gesund¬
erhaltung , Kräftigung und damit Wehrhaftmachung unseres
Volkes"

, das ist wie vorher Ziel der Turnerschaft . Sie dient
also dem Vaterland genau so wie vorher und genau so un¬
eigennützig . Freunde des deutschen Turnens , Mitglieder der
Turnerschaft sind nochmals herzlich zu der Weihnachtsfeier in
der „Festhalle" eingeladen . Dem Verein zugedachte Gaben für
die Gabenverlosung , deren Reineinnahme auch nur wieder
mithilft , das große Ertüchtigungswerk an der Jugend zu lei¬
sten , wollen aus besonderen Gründen entweder bei den Mit¬
gliedern des Vereinsführerringes oder am 1 . Weihnachtsfeier¬
tag vormittags in der „Festhalle " abgegeben werden !

Dem ersten Feiertagsreigen der Feste und Feiern schließt sich
der Männergesangverein „Liedertafel " Durlach -
Aue gleichfalls an und hat nicht nur in intensiver Vorarbeit
ein vorzügliches gesangliches Programm zusammengestellt, sondern
wird in den geräumigen Lokalitäten des „Deutschen Hauses " in
Durlach - Aue auch ein weiteres unterhaltendes Programm vom
Stapel lasten, das Freude und Frohsinn in sich birgt .

Vergessen sei auch nicht die „Landsmannschaft der
Schwaben " in Durlach , die am Sonntag , den zweiten Feier¬
tag . im „Roten Löwen" neben der Vereinsfamilie auch einen
großen Eönnerkreis bei sich wird begrüßen können. Auch hier
hat mau es nicht versäumt , ein delikates Weihnachtsprogramm
mit guter Volksmusik, alten Volkstänzen aus Schwaben und
theatralischen Darbietungen zusammenzustellen und der Feier
einen bunten Verlauf zu sichern .

Zählen wir noch die Gaststätten von Durlach und D . -Aue so¬
wie der Bergdörfer hinzu , die sich restlos für eine Festgemeinde
die bei ihnen Einkehr halten wird , aufs Vortrefflichste in Küche
und Keller gesichert hat , so ist wohl der kleine Rahmen der
Feiern geschlossen, abgesehen von den örtlichen Kinos , die auch
nur das Beste vom Vesten

' bieien wollen , dem Staatstheater ,
das mit erstklassigen Aufführungen aufwartet und dem Colos-
eum-Theater Karlsruhe , das auch in Durlach und seiner Um¬

gebung einen großen Freundeskreis besitzt, so ist , abgesehen vom
weihnachtlichen Fußball , der große Reigen geschloffen , in dem
auch wir abseits von unseren stillen Winkeln im eigenen Heim
zu finden sein wollen . So wünschen wir all den feiernden
Vereinen und Verbänden neben einem guten Festverlauf noch

glückliche Weihnachten !



Seliger Traum rn der Weihnachtsnacht
( Scherl Bilderdienst -M .)

Rcichsleistungsschreibenin Kurzschrift .

Heber 4» Urkunden für gute Leistungen konnte» verteilt werden .
Durlach , 24 . Dez . Mit bestem Erfolg konnten sich auch die

Teilnehmer des Reichsleistungsschreibens in der Kurzschrift in
Durlach durchsetzen , gingen doch aus dem Wettbewerb allein aus
dem Bezirk Durlach über 40 Diplomträger hervor , ein Zeichen
dafür, daß auf diesem Gebiet , gestützt durch die Ortsgruppe Dur -
jach der Deutschen Stcnografenschaft unter der bewährten Lei¬
tzing des Herrn Ungeheuer , ganze Arbeit geleistet wird . Am
Mittwoch abend wurde nun im Saale der „Krone " die Vertei¬
lung derUrkunden vorgenommen . ZuBeginn derselben ergriff Herr
Förster das Wort , begrüßte die Anwesenden und betonte , dag
der Zweck dieser Zusammenkunft der ist , den mit Erfolg aus
diesem Leistungsschreiben hervorgegangenen Teilnehmern eine
Bescheinigung über ihre geleistete Arbeit auszuhändigen , die für
dauernd eine Bestätigung dafür sein soll, dag auch im Jahre
M7 der aktive Einsatz und der Erfolg der Arbeit nicht gefehlt
hat . In seinen weiteren Ausführungen gab Herr Förster einen
Uederblick auf die Geschichte der Kurzschrift im allgemeinen , die
schon lange Jahre vor unserer christlichen Zeitrechnung existierte.
Schon dem Gelehrten Cicero war sie bekannt und seine Reden
sind teils durch komplizierte Stenogramme der Nachwelt erhal¬
ten geblieben , die uns heute einen wertvollen Dienst leisten,
geben sie uns doch einen vortrefflichen Einblick in die Geschichte
einer damaligen Zeit . Bis ins 11 . Jahrhundert haben sich die
Untergruppen der Stenographie erhalten , bis dann auch Eng¬
land, Frankreich und Spanien dieser „eigenartigen Schreibkunst",
wie sie genannt wurde , großes Interesse entgegenbrachten . Erst
im Jahre 1834 hatte sich diese Kurzschrift so weit entfaltet , daß
die Herausgabe eines Büchleins mit der Lehre der Kurzschrift
durch den bekannten und nach ihm genannten Gabelsberger er¬
möglicht werden konnte. Nun hatte man durch diese Veröffent¬
lichung ein breites Feld der Wirkung geschaffen , das wohl auf
mancherlei Widerstände stieß , jedoch die Grundlage für einen
weiteren Aufbau bildete , die in seiner heutigen Form über wei-

" tere Systeme wie z . V . Stolze -Schrey, über welche die Entwick¬
lung geführt hat , nun einen gewissen Abschluß gefunden hat . Die
Ausführungen wurden beifällig ausgenommen . Nunmehr nahm
Herr Förster in Zusammenarbeit mit Herrn Ungeheuer
die Ausgabe der Bescheinigungen vor , wobei bedauert wurde ,
daß gerade diese wichtige Leistungsprüfung von der männlichen
Jugend nicht in dem erforderlichen Maß gewürdigt wurde , daß
man aber wohl hoffen kann , daß diese Arbeit fürs Leben wirk¬
lich dem Bau eines großen und starken Reiches nützlich und
dienstbar ist . In diesem Sinne schloß Herr Förster die Verteilung
der Bescheinigungen mit dem Wunsche weiterer intensiver Auf¬
bauarbeit und dem Treubekenntnis zu Führer , Volk und Vater¬
land . Aus der großen Reihe der Preisträger nennen wir u . a . :

Emilie Wagner , Margot Kraetz, Herta Satzger , Elisabeth
Schaber, Esther Häffner , Johanna Tresch , Mathilde Hummel,

I
Gonnwendkeuer leuchten ins Land

klm Sonnwendfeier ln srukselich
Stupserich, 24 . Dez. Wieder einmal war der Tag angebro¬

chen, an dem sich die Sonne , unsere große Lichtspenderinj zu
neuem Höhenlauf anschickt und wieder einmal sammelte sich die
Hitler -Jugend von Stupserich , Griinwettersbach , Hohenwetters¬
bach, Wolfartsweier und Turlach -Aue in Gemeinschaft mit den
Politischen Leitern , den Parteigenossen , der SA . und SS . zu
einer eindrucksvollen Sonnwendfeier an der Straße nach Palm¬
bach. Kälte und Glätte bildeten kein Hindernis , die Feier
durchzusühren und so marschierten unter den flotten Marsch¬
weisen des Musikvereins Stupserich , der sich in anerkennender
Weise zur Verfügung gestellt hatte , sowie unter dem Trommel¬
klang der Spielmöpse des Deutschen Jungvolks Jung und Alt
hinaus auf die Höhe, wo ein großer Holzstoß errichtet war .
Markant klang der Fahnenspruch durch die nächtliche Stille :
„Wo immer die Fahne steht, stehen auch wir , kämpfen durch
Nacht und Not und streben , als Volk , gläubig empor zu un¬
sterblichem Licht "

. Da flammte der Holzstoß auf und kündete
weit in nächtliches Land von einem feiernden Kreis , der ein
Glied ist in der Kette der Kameraden , die sich zu dieser Stunde
in allen deutschen Landen um das Sonnwendfeuer scharen .
Wieder erklang das alte Lied an die Flamme „Flamme empor "

dann sprach ein Führer der Hitler -Jugend Worte des Geden¬
kens an den Jahrtausende alten Feuerreigen der Mitsommer¬
und Mitwinternacht , wo sich Sippen und Völker zu heiligem
Schwur aber auch zum Dankopfer versammelten , wo die gewal¬
tige Einheit Volk im Schein der Hellen Flammen geschmiedet ,
wo Männer des Wortes und der Tat zu Rittern geschlagen ,
wo heilige Eide gelobt wurden der Treue , der Gehorsames und
des letzten Einsatzes für dieses Volk . Fast schien es in den letz¬
ten Jahrzehnten , als sei die Flamme der Sonnwend erloschen ,
Not und Nacht hatten sich herniedergesenkt auf unser Volk, da
trat ein Held aus den Reihen des Volkes , der noch einen hei¬
ligen Funken dieses Feuers der Freiheit in sich trug , und er
wurde zum Fackelträger des neuen Deutschland . Gleich der

Sonne , die sich zu neuem Höhenlauf anschickt, begann das ge¬
waltige Erlebnis des Neuaufbruchs des deutschen Volkes, ge¬
tragen von einem Glauben an den Führer , der allen Mächten
der Finsternis , der Kleinmut und des Verrats an dem Volk
trotzte. So wie der Bauer im Schein der ersten Frühlings¬
sonne die Pflugschar tief in die heimatliche Erde senkt , vom
Allerhöchsten den Segen seiner Arbeit gläubig erhoffend , so fest
war auch der Glaube an das Neuerstehen unseres Deutschland
verankert . Und dieser Glaube hat seinen hundertfältigen Lohn
getragen . Aus Not und Nacht erstand in neuer Kraft und
Größe ein herrliches deutsches Land , erstand uns ein Führer ,
der den alten Kämpfern der Bewegung der Inbegriff des Sie¬
ges war und der der Jugend höchstes Ziel sein wird . Das Ge¬
denken an diesem hochauflodernden Flammenstoß galt aber auch
den Toten des Weltkrieges und den deutschen Söhnen , die ihr
Blut in der Heimat für die Heimat gaben , damit der Bruder¬
zwist ausgetilgt und Deutschland zu neuer Größe berufen ist .
Zum Gedenken an die Toten verharrte man eine Minute in
stillem Gedenken. Und nun noch ein Weckruf an die Jugend ,
das Gelöbnis an diesem Feuer , treu zu sein, zu halten und die
Banner der Bewegung aus den Händen der getreuen Kämpfer
unseres Führers zu nehmen und sie weiter zu tragen von Ge¬
schlecht zu Geschlecht, schloß der Redner seine Worte mit dem
Treugelöbnis zu Führer , Volk und Vaterland . Wieder erklang
ein Lied der Jugend von Kampf und Sieg , dem sich ein Spre¬
cher anschloß mit dem Elaubensspruch an Deutschland . Das Lied
„Heilig Vaterland " und ein Marsch gespielt vom Musikverein
Stupserich beschlossen die eindrucksvolle Feier . Im Schein der
finkenden Flamme wurde der Heimmarsch ins Dorf bis zum
Kriegerdenkmal angetreten , wo nach dem Absingen der Lie¬
der der Nation die nächtliche Feierstunde ihren Abschluß fand .
Möge der eine Gedanke in uns immer wachbleiben , der ans -

l ging von diesem Feuer der Mitwinternacht : „Laß uns nie ver-
s glimmen , laß uns Flamme sein !"

Hermann Hühner , Irma Seitz . Lilo Tiergart , Ilse Merkle , Ilse
Schrittner , Elsrsede Langenbein , Irmgard Walter . Elfriede
Knorr , Rosemarie Dürr , Lydia Amann , Anna Wackenhut,
Gertrud Bubser , Luise Steinbrunn , Helmut Zoz, Trudel Pfeiffer .

«

Zur Regelung des Fettbezugs ab 1. Januar 1938.
Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Bezirksfachgruppe Baden ,

Nahrungs - und Genußmittel teilt mit :
Wie bereits bekanntgegeben worden ist, wird für das Jahr

1938 ein Haushaltnachweis ^ für Butter und ein Haushaltnach¬
weis 8 für Schmalz. Speck , Talg und Rohfett ausgegeben . Wäh¬
rend im Jahre 1937 der Haushaltnachweis für den Bezug dieser
Fettarten im Besitz der Kunden blieb , ist ab 1 . Januar 1938 der
Kunde verpflichtet , die Haushaltnachweise in den Verkaufsstellen
abzugeben, in denen er die betreffenden Fette beziehen will . Als
Empfangsbestätigung für den abgegebenen Haushaltnachweis er¬
hält der Kunde einen Bezugsausweis .

Der Haushaltsnachweis ä . wird in den Vutterverkaufsstellen ,
d . h . beim Lebensmitteleinzelhändler , Milchhändler , den Ver¬
kaufsstellen der Filialbetriebe und Verbrauchergenossenschaften,
den Warenhäusern , Versandgeschästen oder dem ambulanten Ge¬
werbe abgegeben, der Haushaltnachweis 6 bei den Metzgereien
oder den vorgenannten Verkaufsstellen , in denen Schmalz, Speck,
Talg oder Rohfett auf Kundenliste abgegeben werden .

Der Lebensmitteleinzelhandel ist verpflichtet , seine bisherigen
Kundenlisten entsprechend den bei ihm von den Kunden abge¬
gebenen Haushaltnachweisen zu berichtigen . Es ist daher zu
empfehlen, neue Kundenlisten anzulegen : dasselbe gilt für die
Führung von Auslieferungsliften . Di « für das Jahr 1937 den
Kunden ausgehändigten Bezugsausweise verlieren mit der Ab-

Der Feiertage wegen erscheint die nächste Ausgabe dev

»Durlacher Tageblattes " — „Psinztäler Bote " am Montag
zur übliche « Stunde.

gäbe des neuen Haushaltnachweises ihre Gültigkeit . Es em¬
pfiehlt sich daher , neue Vezugsausweise für das Jahr 1938 aus¬
zustellen.

Die einheitlichen Formulare (Butterkundenlisten , Ausliefe¬
rungslisten , Vezugsausweise ) sind zu beziehen durch die Ge¬
schäftsstellen der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Da die Zuteilung in Butter , Schmalz . Speck , Talg und Roh¬
fett nicht nach den Eintragungen in die aufgelegten Kunden¬
listen , sondern nach den Kontingentierungsrichtlinien erfolgen
wird , ist unbedingt darauf zu achten, daß nicht, mehr Kunden
angenommen werden , als aufgrund der kontingentmäßigen Be¬
züge ausreichend versorgt werden können . Schmalz wird wie
bisher im Lebensmitteleinzelhandel ohne Kundenliste abgegeben .
Der Lebensmitteleinzelhandel kann aber auch den Haushalt¬
nachweis 6 annehmen , wenn er aufgrund regelmäßiger Bezüge
in der Lage ist , Speck und Schmalz auf Kundenliste abzugeben.
Die Weiterführung der Kundenlisten für den Fettbezug auf¬
grund der Haushaltnachweise wird sich auch 1938 reibungslos
abwickeln.

*

Gelbe Flagge bedeutet: Glatteis auf der Reichsautobah».
Don der obersten Bauleitung der Reichsautobahnen Frank¬

furt a . M . wird uns mitgeteilt , daß seit einiger Zeit versuchs¬
weise die durch Elatteisbildung gefährdeten Fahnbahnstrecken
auf der Reichsautobahn mit kleinen gelben Fähnchen mit der
Aufschrift „Glatteis " bezeichnet werden . Diese Eefahrenhinweise
werden nach dem jeweiligen Stand der Vereisung in gewissen
Zeitabftänden an den jeweils ermittelten Gefahrenstellen aus¬
gesteckt. Bei dem ständigen Witterungswechsel , der das Aus¬
maß der Gefahrenzonen verändert , können - die gelben Fähnchen
somit nur einen ungefähren Anhalt für die Beschaffenheit der
Fahrbahn und den Umfang des Gefahrenbereiches geben. Die
Aufmerksamkeit der Vahnbenutzer muß sich deshalb auch auf
die übrige Fahrstrecke richten, die außerhalb der gekennzeichneten
Stelle liegt . Gelbe Flagge bedeutet somit Warnung und er¬
mahnt zu erhöhter Aufmerksamkeit für den gesamten Weg.

Ws vurlachs alten Logen
Ver lurmberg und seine Sagenwelt
Nach Unterlagen von Fr . Eb e r l e - Durlach .

Heute wollen wir im Blick auf die Weihnächtsfeiertage , die
Zeit zum kurzen Gedenken an unsere , Turmbergheimat geben,
den bunten Sagenkranz des Turmberges fortsetzen, doch nur
Einiges können wir daraus noch berichten, denn groß ist die
Zahl der schönen Mären , die Kluge und die „sonderbaren Men¬
schen " aus der Geister - und Eespensterwelt des Turmberges zu
berichten wissen .

Das Erlebnis des Durlacher Geißhirten.
Wie üblich in den Herbsttagen , trieb eines Tages wiederein¬

mal der Durlacher Geißhirt seine Herde nach dem nahen Berg¬
wald , doch als er zwischen ll und 12 Uhr mittags in der Nähe
des Turmes weilte , erschien ihm plötzlich vom Turme her eine
vornehm gekleidete Frau , die einen langen Stab von gediege¬
nem Gold bei sich hatte . Nicht wenig erschrack der Eeißhirte
über diese sonderbare Erscheinung , doch als sie ihn ansprach und
bat , doch gleich nach der Stadt zu springen und dem Stadtrat
zu melden, daß sich hier oben, verborgen im Türm , längst ge¬
suchte alte Akten und Urkunden aus Durlachs alter Geschichte
befänden , da verlor er die Angst. Ihr Gebot , einen Stadtrat
mitzubringen , welcher die Akten in Emvfang nähme , nahm der
alberne Bursch erst mit Hohnlachen auf und weigerte sich hart¬
näckig , seine Herde zu verladen , obwohl ihn die Frau instän¬
digst anslehte , doch ihrem Wunsche nachzukommen. Als ihr
Bitten nichts half , versprach sie ihm den aoldenen Stab zur Be¬
lohnung .

'
wenn er den Weg nach der zu Füßen des Berges lie¬

genden Stadt einschlägt. Erst nach langem Ueberreden willigte
er ein , doch ehe das letzte Wort des Handels gesprochen war ,
schlug es 12 Uhr , worauf die Frau in lautes Jammern aus¬
brach, da sie nun abermals lange Jahre unerlöst bleiben müsse.
Traurig ging sie in den Turm zurück . Dem Hirten jedoch kamen
allerlei Gedanken , und wenn er sich auch schämte , etwas von
diesem Wunder , was ihm wiedersahren , zu sagen, so tat er es
doch und meldete sein Erlebnis bei der Heimkehr am Abend dem
Stadtrat . Sofort machten sich mehrere Mi ^aliedsr des Stadt¬
rats auf den Weg nach dem Turmbera , doch weder von der
Frau noch von den ersehnten Urkunden war etwas zu finden .

Der schwarze Mann im Burgbrunnrn.

Lange Jahre hindurch war im Burgbrunnen ein schwarzer
Mayn eingemauert , den man einst aus Weingarten in seiner

Butte hinaufgehracht und in den Brunnen gebannt hatte . Doch
der Zahn der Zeit nagte am Brunnen , und eines Tages stürzte
er ein . Auf diese Art erlangte das Gespenst seine Freiheit .
Nun pflegt cs »bei Nacht immer wieder den Weg nach dem
Turm und in - mitternächtlicher Stunde wieder zurück hach dem
Brunnen zu gehen, auf dem er lange sinnend wartet , bis ihm
ein Mensch seine ungesühnte Schuld abnimmt . Als er wieder
einmal in den Brunnen hingbgsstiegen war , stellte man schleu¬
nigst di? Mauer wieder her , sodgß er nun wieder in den Brun¬
nen eingemauert ist und in 'rauhen , stürmischen Nächten hallt
sein Fluch heraus aus der Tiefe .

Die Schlangt und der Ritter .
.Auch eine Schlange treibt selbst zu Tageszeiten auf dem

Turmberg in der Nähe des Turmes ihr Unwesen. Harmlosen
Spaziergängern ist sie schon, mit einem Schlüssel um den Hals
gehängt , erschienen. Zu der »Mitternachtszeit kann man in
dunklen Nächten auch einen Ritter am Turme sehen, der in
seiner Rüstung ohne sich zu rühren , starr in das Dunkel blickt
und Schrecken und Furcht einjagt . Ebendaselbst gehen manch¬
mal einige Tapezierer um , die bei Lebzeiten oft im Schlosse
mit das Gastmahl hielten , desgleichen treibt ein kleines , graues
Männlein oft sein Unwesen und nähert sich allen , die ein böses
Gewissen haben .

Das wilde Heer über dem Turmberg.
In gewissen Nächten kann man es bei einem Gang auf den

Turmberq beobachten, daß eiste Menge Lichtlein um den Turm
gaukeln und selbst über Durtach zu sehen sind , mit dem zwölf¬
ten Glockenschlag aber verschwinden . Oftmals ist auch über
den Turmberg und über Durlach das wilde Heer mit Eeknall
und Geschmetter dahingebraust . Wer sich unter freiem Himmel
befindet , wenn dasselbe oben herangesprengt kommt, muß sich
schleunigst flüchten oder plait auf den Boden werfen , sonst wird
er von dem wilden Zuge der Heerhausen mit in die Luft em¬
porgerissen und davongetragest .

Das Erlebnis der Durlacher Metzger auf dem Turmberg
Drei Durlacher Metzger, die bei einbrechender Dämmerung

von Stupserich heimgingen , erblickten auf dem Turmberg ein
mächtiges , weit ins Land leuchtendes Feuer . Die Neugierde
trieb sie hinauf und als sie sich dem Turme nahten , erblickten
sie einen vornehmen Mann in alter Tracht . Auf dem Kopf
trug er einen großen Spitzhut . Versonnen las er in einem
großen Buche , das auf einem großen steinernen Tische lag .
Nicht lange dauerte es und er schlug das Buch zu , da erschien
ein Diener und brachte ihm viele andere Bücher , die er nach¬
einander rasch durchblätterte . Verwundert und ihrer Meinung

nach unbemerkt schauten die drei Metzger auf das . sonderbare
Bild , das sich ihnen bot . Plötzlich aber ries der Mann mit
einer Donnerstimme : „Jetzt aber macht, daß ihr fortkommt , ihr
habt die höchste Zeit !" Von Angst und Furchtgetrieben wende¬
ten sie sich und liefen , was sie ihre Beine nur tragen konnten,
den Berg hinab zur Stadt .

Der schwarze Manu .
Ein Arbeiter im Steinbruch zu Füßen des Turmberges hatte immer
die Angewohnheit , noch beim Klingen der Betzeitglocke seine
Arbeit zu verrichten . Er dachte, daß man ihm die Arbeit nicht
vorschreiben könne und er arbeite , wie es ihm beliebt . Als er
wieder einmal mitten in . schönster Arbeit war , während die
Vetzeitglocke aus der Stadt heraufhallte , und trotz aller An¬
strengung einen Stein nicht losbringen konnte , hörte er plötzlich
hinter sich ein schauriges Gelächter und als . er sich umschaute,
stand ein schwarzer Mann hinter ihm . Eilends ergriff der Ar¬
beiter , ohne sich noch einmal umzusehen, die Flucht , während
ihm das höhnische Lachen noch lange Zeit in den Ohren lag .

Der Spuk im Bergturm.
An einem Sonntag begaben sich mehrere noch unerwachsene

Mädchen in den unbewohnten . Bergturm . Dort fanden sie die
Stiege zierlich mit Sand gestreut . Bei weiterem Suchen kamen
sie in ein schönes Zimmer , das sie bisher noch nie gesehen hat¬
ten. In diesem Zimmer stand ein Bett , dessen Vorhang oben
von einer Krone festgehalten war . Neugierig , was hinter dem
Vorhang verborgen ist, schlugen sie denselben zurück , da sahen
sie ein Bett , in denen es von Goldkäferchen nur so wimmelte .
Voll Erstaunen sahen sie diesem Wunder eine Weile zu , plötz¬
lich überfiel sie aber ein solcher Schrecken , daß sie aus der Stube
flohen , die Stiege hinab liefen , um das Freie zu erreichen,
während ihnen aus dem Bergturm ein schreckliches Geheul und
Gepolter nachschallte .

Wohl ist mit diesen Sagen der Schatz noch nicht ganz er¬
schöpft, doch glauben wir , all den Freunden unseres schönen
Sagenschatzes der Turmbergheimat einen neuen Beitrag gelie¬
fert zu haben . rk.

Älevrt». « ouniaasdievft in Duvkarb
1 . Weihnachtsfeiertag: Dr . Birnmeqer.
2. Weihnachtsfeiertag: Dr. Lembke.
Kall» ver Hausarzt nicht erreichbar ist

dev Skvoik-Lerr
1 . und r. Weihuachteseiertag: Löweu-Apothek «.
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rbvohe VottsweihnaOi in Geötzittgen
vkele Kinder bei der flvteklung DrStzingen des Kelchsardeirsdienstes zu Kost

Die Grötzinger Volksweihnacht war ein wahres Fest der Volks¬
gemeinschaft. Arbeitsdienst , Bevölkerung , Partei und WHW .
hatten sich in edlem Wettbewerb bemüht , den Abend zu einem
wirklich frohen Erlebnis werden zu lassen. Die Ausschmückungder Eemeindefesthalle hatte der Arbeitsdienst , Abteilung 5/275 in
schlichter aber sinniger und ansprechender Weise durchgeführt .An weih gedeckten Tischen sahen die Eltern und Kindex der vom
WHW . Betreuten . Mit glänzenden Augen schaute die Jugendin die funkelnden Kerzen der Weihnachtsbäume . Vor dem
Podium waren die vielen Spielsachen aufgebaut , die die Män¬ner vom RAD . gebastelt hatten . Man mutz den jungen Spaten -
männern volle Anerkennung zollen für ihre wirklich soziale Tat .Hatten sie doch von ihrem kärglichen Taschengeld und unter
Verzicht auf den Kantinenüherschutz die Mittel aufgebracht , hie
zur Beschaffung von Holz unh Farbe nötig waren . In vielen
fleißigen Nachtstunden wurden herrliche Svielsgchen gebastelt,die ein jedes Kinderherz entzückten. Da gah es Puppenwiegtnund Schaukeln für die Mädchen, Pferde , Elefanten , Esel undKamele für die Buben , ganz besonders begehrt waren die far¬
benprächtigen , festgefügten Lastwagen und Eisenbahnzüge . 165
Spielsachen hatten die Männer des Arbeitsdienstes beigesteuert .165 Kinder waren zu Kakao und Kuchen ejngelyden und .konnten
einmal nach Herzenslust schmausen als Gäste her Reichsar¬
beitsdienstabteilung 5/275 . Ein Ärheitsdienstmann sprach den
Vorspruch, er las einen „Wsihnachtsbrief " eines Ausgewander¬ten vor .

Den musikalischen Teil bestritt die Gaukapelle des RAD . , Gau
Baden , unter der bewährten Stabführung des Obermusikzug¬führers Vogel . Rach jedem Vortrag dankte reicher Beifall der
Kapelle für ihr vorzügliches Spiel . Ein schmissiger Eröffnungs¬

marsch leitete den Abend ein , immer wieder stimmten die In¬
strumente weihnachtlich frohe Weisen an . Dazwischen sang die
Festversammlung die alten Weihnachtslieder „O Tannenbaum "
und „O du fröhliche, o du selige ".

In seiner Begrüßungsansprache hob Oberfeldmeister Nenner ,der Leiter des Erötzinger Lagers , hervor , daß der Eemeiuschäfts -
charakter das besonders Wertvolle unserer Volksweihnacht sei.Seine Abeitsmänner hätten mit Freuden die Opfer gebracht,um ärmere Volksgenoffen beschenken zu können. Im Bewußi -
sein einer guten Tat liege der höchste Lohn.

Ortsgruppenleiter Pg . Scheidt wies darauf hin , welchenDank wir dem Führer schulden , der in eine Welt politischer Hoch¬
spannung Deutschland zu einem Hort des Friedens gemacht hat ,
zu einem Lande , in dem wir wohl behütet Volfsweihnachtfeiern können. Er dankte den Gebern und Gebermnen , dem Ar¬
beitsdienst , den Helferinnen des WHW . und dem Ortsbeauftrag¬ten Dörrmann für die gewaltige Arbeit , die selbsttos in den
letzten Wochen geleistet worden war .

lieber die deutsche Volksweihnacht , ihren Sinn und ihren
tiefen Gehalt sprach im Aufträge der Ortsgruppe Pg . Hupp
warmherzige Worte .

Dann ging 's ans Verteilen der Pakete , der Spielsachen und
der Konfekttüten . Nach einem Schlußwort von OberfeldmeisterVenner erklangen die Nationalhymnen , dann war die mehr¬
stündige Feier zu Ende.

Auch in Berghausen und den anderen Orten des Pfinz -
tales fand im Lbtichen Rahmen eine schöne Volksweihnachts -
seier statt , die den üblichen Verlauf nahm und in deren Mit¬
telpunkt die Uebertragung der Rede des Reichsministers Dr .Goebbels stand.

Sonnwendfeier in Grötzingen .
ErLtzingen, 21. Dez. Am Mittwoch abend wurde durch die

Hitler -Jugend unseres Ortes bei der Hermann Löns - Hüttewieder das Feuer der Mitwinternacht entzündet . Diese kleine
Feierstunde , die umrahmt war von Liedern der HI . , Feuer -
sprüchen und einer Rede am Feuer , war abermals ein Zeichen
dafür , daß der Brauch der Sonnwendfeuer auch in Grötzingen
sich durchgesetzt hat und für kommende Zeiten erhalten bleibt .

Weihnachtsfeier im Pfinztal .
Grötzingen, 24 . Dez . Die Feste der grasten Vereinsfamiliehaben auch im Pfinztal noch nicht ihren Abschluß gefunden und

wenn auch durch die herrschende Maul - und Klauenseuche die
Vereine in Söllingen von größeren Feiern Abstand nehmen
mutzten, so hat doch die Erötzinger Vereinswelf mit den Weih¬
nachtsfeiern nicht gekargt. Nach einer größeren Zähl von Ver¬einen , die im Glanz der Vorweihnachtstäge bereits die Per -
einsfamilie um sich sammelten , entledigt sich morgen Samstag
auch der Gesangverein „Eintracht " der traditionellen Pslichf ,seinen Mitgliedern und Freunden im Rahmen einer Weih¬
nachtsfeier in der Eemeindehalle einige gemütliche und unter¬
haltende Stunden zu bereiten , die gesanglich und theatralisch
vielseitig umrahmt sind .

Auch der „Deutsche Turn - u . Sportverein 07 Wöschbach tritt
am morgigen Samstag im Gasthaus „zum kühlen Grund " mit
einer Weihnachtsfeier an die Oeffentlichkeit . Es gelang ihmu . a . den Gebirgstrachtenverein ,,D ' Tegernseer "

, Stamm Karls¬
ruhe , für die Mitwirkung zu gewinnen und es kann heute schonverraten werden , daß allen Besuchern auch hier einige ange¬nehme Stunden gesichert sind .

*
Weihnachtsfeier des Gesangvereins „Eintracht " Grötzingen.
Grötzingen , 24 . Dez . Dem Reigen der Weihnachtsfeiern in un¬

serem Ort schließt sich morgen Samstag (erster Weihyachtsseier -
tag ) auch der Gesangverein „Eintracht " an . Neben dem Männer¬
chor , der unter der Stabführung seines Chormeisters AdolfBehle jr . einen Strauß Heimat - und Weihnachtslieder zu Ge¬
hör bringt , erhält der Abend durch zwei Couplets und zwei
schöne Volkslieder eine heitere Note, die ihren Höhepunkt er¬
reicht durch den zur Aufführung kommenden Schwank von R .Lehnhard „Onkels Weihnachtsfreube "

. Die Brücke von Pro¬
grammpunkt zu Programmpunkt schsägt der bekannte Karls¬
ruher Humorist Manzaro . Rechnen wir noch den schonen
Gabentisch zu dem überaus bunten Rahmen , so dürften für alle
Besucher recht angenehme , unterhaltende Stunden kommen .

„Landsranen Helsen sich selbst".
Das Los der Landfrau ist ohne Zweifel heute das schwerste ,das Volksgenossen beschieden ist . In Haus und Hof, ja meist

auch noch auf dem Feld , mutz die Landfrau von früher Morgen¬stunde bis in die späte Nacht mühsame Arbeit leisten . Es giltdeshalb alle Möglichkeiten ins Auge zu fassen, die ihr Ent¬
lastung bringen . Ueber solche Hilfsmaßnahmen durch gemein¬
schaftliche Maschinenhilse spricht am Donnerstag , den 6. Januar
1938 , Maria Elogger um 11,30 Ahr im Reichssender Stuttgart .»

eottesdlenstonzelger für dos Pfinztal
Evang . Kirchengemeinde Grötzingen. 1 . Christtag , 25 . 12. 1937 .Vorm . VftO Uhr : Festgottesdienst mit Predigt (Lk . 2 , 1—14) ;

anschließend Beichte und Feier des heiligen Abendmahls , nachm.4 Uhr : Weihnachtsfeier im Kindergottesdienst . 2 . Christtag , 26.12 . 1837 . Vorm . V- 10 Uhr : Gottesdienst mit Predigt (Lk. 2, 15
bis 20) .

Methpdistcnkirchr (Evang . Freikirche) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . 1. Weihn . -Feiertag vorm . 9^/4 Uhr Predigt ,il Uhr Sonntagsschule , abends 7 Uhr Sonntaasschul -Weihnachts -
fest . 2. Weihn .-Feiertag vorni - 9V< Uhr Predigt . Dienstagabend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde . Silvester abend 10 Uhr
Wachnacht-Gottesdienst .

Evang . Kirchengemeinde Berzhausen . Freitag , 24 . Dez . (Hl.Abend) 18 Uhr : Christvesper . Samstag , 25 . Dez. (1. Feiertag )V-10 Uhr : Festgottesdienst , anschl . Hl . Abendmahl (Luc . 2, 1
bis 14 ) , 17 Uhr : Kindergottesdienst -Feier mit Hirtenspiel . Sonn¬
tag , 26. Dez . (2. Feiertag ) V-10 Uhr : Gottesdienst , Pfr . Fuchs-
Erötzingen (Luc. 2, 15—20).

Methodisteukirche (Evang . Freikirche) Berghausen , Gemeinde-
saal : Hindenburgsträtze . 1. Weihn .-Feiertag nachm. 2V§ Uhr
Predigt . 2. Weihn . -Feiertag nachm. 12 -/- Uhr Sonntagsschule ,3 Uhr Sonntagsschul -Weihnächtsfest. Dienstag abend 8 UhrBibel - und Gebetstunde . Silvester abend 8 Uhr Jahresschlußseier .

Evaug . Gottesdienst iu Söllingen . Freitag , den 24 . Dez. (Hei¬
liger Abend) nachm . 4 Uhr : Christfeier der Kindergärten in der
Kirche. Samstag , den 25. Dez . (1. Christtag ) vorm . 10 Uhr :
Festgöttesdrenst mit anschließender Feier des heiligen Abend¬
mahls (Text : Luk. 3, 1—14) , nachm. 3 Uhr : Lhristseier des 2u -
gendgotteshienstes . Sonntag , den 26. Dez. (2. Christtag ) vorm .10 Uhr : Predigtgottesdienst (Text : Luk. 2, 15—20 ) ) .

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . Freitag nachm- von 3 Uhrau Weihnachtsbeichte. Samstag , 1. Feiertag , 6 Uhr Krippen¬feier und feierliche Christmettc , anschl . Hirtenmeffe mit hl . Kom¬munion , V-10 Uhr Festgvttesdienst , abends 6 Uhr feierl . Weih¬

nachtsvesper. Samstag , 2. Feiertag , 7 Uhr WeihnachtsbeiL»V-8 Uhr Kommuniönmefle , V-10 Uhr Predigt und Sinym-n '
abends 6 Uhr Peihnachtsandacht . Werktaggottesdienst 7
Freitag (Silvester ) nachm. 4 Uhr Beichtgelegenheit , abends 7Uhr Silvesterpredigt und Jahresschlußfeier . '

«-

fimMer SomirogsöiM ln SrStzlnsen
1 . Weihnachtsfeiertag : Dr . Goreuslo .
2. Weihnachtsfeiertag : Kr. Saur.

Tages-Anietger
Samstag , den LS. Dezxmher 1SS7.

Bad . Staatstheater : „Goldmarie und Pechmarie "
, 14,30 Uh» .

„Turandot "
, 19,30 Uhr .

Skala : „Eewiiterflug zu Claudia "
; nachm. V - 3 Uhr Zugendvor¬stellung.

Markgrafen : „Die unentschuldigte Stunde ".
Kammer : „Der Lachdoktör" ; nachm . V-3 Uhr Jugendvorstellung .Blume : Weihnachtsfeier der „Nähm - fchinenhauer"

, 18 Uhr.Roter Löwey : Weihnachtsfeier des Mannerchors DAF ., 20 Uhr.Festhalle : Weihnachtsfeier der Durixerschast, 18 Uhr .Krone : Weihnachtsfeier des Gesangvereins „Lyra "
, 19 Uhr.

Deutsches Haus D.-Ayc : Weihnachtsfeier des Gesangvereins
„Liedertafel "

, 19 Uhr .
Sonntag , den 2K. Dezember 1S37.

Bad . Staatstheater : „Eoldmarie und Pechmarie "
, 14,30 Uhr -

„Lohengrin " 19 Uhr .
Skala : „Ecwitterflug zu Claudia "

; nachm. V-3 Uhr Jugendvor¬
stellung.

Markgrafen : „Die unentschuldigte Stunde ".
Kammer : „Der Lachdoktor" : nachm. V -3 Uhr Jugendoorstellung .R »ter Löwen : Weihnachtsfeier der Landsmannschaft der Schwa¬ben, 18 Uhr .
Deutsches Haus D.-Aue : Tanz ab 6 Uhr .
Hotel Post : Tanz -Tee.
Germaniasportplatz : Germania Durlach — FVgg . Weingarten ,V-3 Uhr .

Bekanntmachung .
Nachdem im Ortsteil Karlsruhe -Mühlburg in einem Gehöftdie Maul - und Klauenseuche festgestellt wurde , werden folgende

Anordnungen getroffen :
-g. Sperrbezirk .

Das Gehöft Nuitsstr . 1 in Karlsruhe -Mühlburg bildet einen
Sperrbezirk im Sinne der 8 161 ff . der Ausführungsvorschriften
zum Viehseuchengesetz .

8 . Beobachtungsgebiet .
Der zwischen der Philippstraße , Maxaustraße , Lärchenstraßeund Lameystraße gelegene Teil des Vororts Mühlburg wird

zum Beobachtungsgebiet erklärt .
C. 15 Icm Umkreis.

In den Umkreis von 15 km vom Seuchenort entfernt fallendie in meiner Verfügung vom IS. 10. 1937 über die Verhängungvon Sperrmatznahmen über den Ortsteil Daxlanden (Bekannt¬
machung im „Führer vom 20. 10. 37 Folge 289 ) genannten Ge¬
meinden der Amtsbezirke Karlsruhe und Rastatt ,
v . Maßnahmen fiir de« Sperrbezirk , das Beobachtungsgebiet

und den 15 km Umkreis .
Die mit Anordnung vom 19. 10/ 1937 anläßlich des Ausbruchsder Maul - und Klauenseuche im Ortsteil Daxlanden getroffenen

Maßregeln (Bekanntmachung im „Führer " vom 20 . 10. 1937
Folge 289 ) gelten sinngemäß.

Besondere Maßnahmen für das Beobachtungsgebiet .
Klauenoieh darf ohne polizeiliche Genehmigung aus dem Be- t

obachtungsgebiet nicht entfernt werden . Das Durchtreiben von I
Klauenvieh und das Durchfahren mit fremden Wiederkäuerge¬
spannen durch das Beobachtungsgebiet ist verboten .

Die Bewilligung der Ausfuhr von Klauenoieh zum Zwecke der
Schlachtung ist dem Polizeipräsidium Vorbehalten . Die Art des
Transportes und die beim Transport zu beachtenden Schutzmaß¬
nahmen bestimmt das Polizeipräsidium . Die Ausfuhr von
Klauenoieh zu Nutz - oder Schiachtzwecken darf ebenfalls nur mit
Genehmigung des Polizeipräsidiums erfolgen .

Die gemeinschaftliche Benutzung von Tränken , Schwemmenund Brünnen für Klauenvieh ist im Beobachtungsgebiet ver¬
boten .

Karlsruhe , den/21 . Dezember 1937 .
Der Polizeipräsident .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelst ! . S. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Krgtzerst ; stell». Hauotschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , fämtl . in Durlach . D. A . XI. 3929 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

stm flusgangspunltt des pfin;mt!ostungskonals !n ürWngen
fiese vMStlgkelt

Wer heute von Durlach nach Grötzingen pilgert , wird am
Dorfeingang des badischen Malerdörfs rege Bautätigkeit wahr¬
nehmen können. Wo die Straße die Eisenbahn überquert , um am
Floßgraben entlang dem Erötzinger Bahnhof zuzustreben, ragenGerüste, stampfen die Hämmer und rollen die Kippwagen .
Pfinz und Floßgraben sind überbrückt durch eine Bretterbrücke ,auf der die Schienen zur Baustelle führe » . Auf den Baracken
längs des Bahndammes rauchen die Schoryßeive , hier ruhendie Arbeiter in kurzen Vesperpausen, hier prüft der Techniker an
Hand von Plänen den Fortgang her Arbeiten . Ein gewaltiges
Loch haben Menschen und Maschinen ins Erdreich geriffen, so ge¬waltig , daß einige Häuser darin Raum finden khynten . Große
Rohre leiten das Erundwaffer nach oben und speien es in die
Pfinz . Lin Gewirr pon Exrüsten umkieihet die Baustelle , eine
Ramme treibt mit wuchtigen bMen die Pfähle in den Grund .Viele fleißige Hände sind am Werk, ein halbes Hundert Arbeiter
findet an dieser Baustelle der Pfinz -Saalbach -Korrektion Arbeit
und Brot .
Hier wird - er Abfluß - er Psiuz geregelt .

Der Pfinzentlastungskanal — dieses gewaltige Werk badischer
Baubehörden — ist vollendet . Beim Bahnübergang der Grät -
zinger Straße trifft er auf die Pfinz und gleichzeitig guf den
Flohgraben . Dort soll der Kanal die überschüssigen Wasser der
Pfinz aufnehmen . Bei normalem Wafserstand — so wie wir ihn
gegenwärtig haben — fließen die Wasser der Pfinz ihren altge¬
wohnten Lauf gen Durlach zu . Schon deshalb darf die nor¬
male Wasserführung des Flusses nicht gemindert werden , weil
die Turbinen des Durlacher Elektrizitätswerkes durch seine
Kraft betriebe » werden . Exst weyn die Wasser der Pfinz höher
steigen, öffnen sie selbsttätig die Klappe eines Wehres und stür¬
zen hinunter in den ttxser liegenden Enftastungskanal . Dieses
automatisch wirkende Dachwehr ist ein technisches Wunderwerk ,es regelt die Wasserführung der Psiuz beständig in zuverlässiger
Wege und läßt ein Anwachsen des Flusses über ein Mindestmaß

l gar nicht zu . So werden die Psinzdörser vor den vernichtenden
Hochwassern — wie wir sie ja selbst schon erlebten — ein für alle -

I mal verschont bleiben . Das Wehr wird sich ganz unauffällig indas Lapdschastsbiid einordnLn . Nur ein kleines Wärjerhaus -
chen am jenseitigen Ufer dürfte sichtbares Zeichen sein des Wer¬
kes/ das nationalsozialistische Staatssuhrung zum Wähle und
zum Schutze der Dörfer im Pfinzgaü und in der Hardt erstehenließ.

Uuh hie Pfiuz ?
Auch der Pfinzlauf : wird einige Veränderungen erfahren , so¬bald die Korrektion des Flußbettes in Angriff genommen wird .Allerdings so weitgehend , wie die Erötzinger schon hie und da

vermuteten , wird diese Verlegung das Dorfbild nicht verändern ,ja , der größte Teil der Neuaniagen wird außerhalb des Dorfes ,östlich und westlich zü liegen kommen. Der Mühlgraben , der ja
wirtschaftlichen Zwecken dient , bleibt erhalten , und auch derweite Pfinzbogen , der an der Mühlstraße hin das Dorfbild somalerisch gestaltet , soll zur Erhaltung dieses schönen Ortsbildes
nicht verändert werden . Nur der Weg der Pfinz um' die Hiihner -
lochschleüse dürfte roegfalien. denn durch den Flotzgraben und einin gerade Linie neu zu schaffendes Flußbett werden die Wasserin Zukunft einen rascheren geregelten Ablauf finden . Alle Ver¬
änderungen im Ort werden so .ausgeführt , daß die Kauten auchvom Gesichtspunkt des Natur - und Denkmalsschutzes der Schön¬heit und Ueberlieserung des Dorfbildes durchaus keinen Ab¬
bruch tun .
Verschwindende Floßgrabenromantik .

Der Floßgraben aber wird mit der Durchführung der Pfinz -
korrettjon der Vergangenheit angehören . In feinem Oberlaufwird er zum Pjinzhett erweitert , in seinem Unterlauf aber ein-
geebnet werden . Damit verschwindet ein Stück Alt -Grötzingen,der letzte Ueberrest jenes Wasserweges, auf dem die Sandsteinedes Büchetberges bei der Äugustenburg in die Pfinz geleitet

I wurden . Der Floßgraben war ein Teilstück des Steinschiff¬kanals , der 1767 vollendet wurde , auf dem die Baumaterialien
aus dem Pfinztal — Holz und Steine — rasch und dillig der
aufstrebenden Residenzstadt zugeführt wurden . Berichte melden
uns , daß auf diesem Kanal ein reger Verkehr namentlich von
Steinschiffen und Holzflößen aus dem oberen Pfinztal herrschte.Seit langem schon hat der Floßgraben diese Rolle als Verkehrs¬
weg ausgespielt , still liegen seine Ufer , grüne Teppiche üppig
wuchernden Wassersternes breiten sich über seinen Spiegel . Beim
Bahnhof jedoch war er bis jetzt ein unüberwindliches Hinderniseiner geregelten Ortserweiterung und Bebauung . Auch Eießbachund Berngraben werden verlegt .

An der Hühnerlochschleuse zweigt vom Pfinzlauf der Eießbachab . Dieser Graben vereinigt sich bei Staffort wieder mit der
Pfinz . Rur während einiger Wochen des Jahres strömen die
Wasser des Flusses den Eießbach hinunter , um durch ein wohl
ausgebautes Erabenfyftem die Wiesen der Ebene zu wässern.Bis zum heutigen Tag ist die Schließe Eigentum Durlachs .
Dieser Eießbach wird als der älteste Hauptpfinzlauf angesehen.Das heutige Flußbett sieht der Heimatforscher als eine Anlagedes Mittelalters an , geschaffen , um Durlach mit Wasser zu ver¬
sorgen. So wurden die Verteidigungsanlagen der befestigten Stadt
mit Pfinzwafser gefüllt , die zahlreichen Mühlen aber waren
ganz und gar von den künstlich herbeigejührten Wassern des
Flusses abhängig .

Das jetzige Bett des Gießbaches wird aus Erijtzingens Ge¬
markung verschwinden. Vis zur Weingarter Straße läuft in
Zukunft der „neue" Gießbach dicht neben dem Entlastungs¬kanal her , an der Schleuse empfängt er das Wasser, das er ins
Wresenland hinausträgt . Auch der Beungraben , ebenfalls ein
uralter Bewässerungsgraben , der einem ganzen Gewann seinenNamen gibt , muß sich eine Verlegung gefallen lassen.

So wird die Vollendung dieses gigantischen Werkes auch auf
Erötzinger Gemarkung noch die eine oder andere Umgestaltung
bringen . Grötzingen erhält somit an dem Werk der Pfinz -Saal -
bach-Korreltion einen gewaltigen Anteil , wird es doch bereits
in dem kürzlich erschienenen „Heimatführer " bezeichnet als „Aus -
gqngspunkt - es Pfinzentlastungskanals ". Georg Hupp.
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Punltekämpfe auch über Weihnachten .
Hauliga und Hezirksklasse an beiden Feiertagen im Kamps.
Das in rückliegenden Jahren stets zum Austausch sportfreund¬

schaftlicher Beziehungen benützte Weihnachtsfest, wird in die¬
sem Jahr auch , in manchen Bezirken und Gauen dazu aus¬
erwählt, die während der letzten Zeit besonderen Umständen
zum Opfer gefallenen .Punktekämpfe an den beiden Feiertagen
einzuschalten . Auch in Baden hat man diese Freizeit wahrge¬
nommen , um die durch die heischende Maul - und Klauenseuche
entstandene Termin -Not so gut wie möglich zu überbrücken.

Neben den außer dem Rahmen des sonstigen Weihnachts¬
programms eingeschalteten Pflichtspielen , nimmt natürlich in
allererster Linie der große Freundschaftsspielplan mit Kreu¬
zungen von Mannschaften aus allen Gauen , Bezirken und Krei¬
sen das meiste Interesse in Anspruch.

Die in Baden festgesetzten Pflichtspiele sind für die Tabellen¬
gestaltung , von allergrößter Wichtigkeit.

Die Gauliga über Weihnachten .
Spvg . Sandhofen — VsR . Mannheim
VfB . Mühlburg — VfL . Neckarau
Germania Brötzingen — FE . Pforzheim .
SV . Waldhof — FC . Freiburg (25. 12. 37)

Den Reigen der Weihnachtsgaupslichtspiele eröffnet bereits
das Treffen am ersten Feiertag zwischen Waldhof und Freiburg
Die lange führenden Breisgauer werden hier kaum Gelegen¬
heit haben , erneut ernstlich zur Spitze vorzustoßen. Man er¬
wartet einen klaren Sieg des Meisters .

Am zweiten Wcihnachtsfeiertag .
interessiert vor allen Dingen der Pforzheimer Lokalkampf zwi¬
schen Germania und Klub Brötzingen dürfte hierbei den Kür¬
zeren ziehen, obwohl es bei diesen Lokalrivalen ganz unberück¬
sichtigt der Tabellenstandsunterschiede immer heiß herging . An
einem Klubsieg ist nicht zu zweifeln . Auch in der Umgebung
Mannheims gibt es einen Lokalkampf kleineren Stils . Dieser
interessiert aber umsomehr, als es bisher noch keiner Wann -
khaft gelang , den zuhause eminent gefährlichen Sandhofenern eine
Niederlage beizubringen . Ob der noch aussichtsreich im Rennen
liegende VfR . Mannheim diesen Bann brechen kann, muß man
nach dem bisherigen Abschneiden des Mannheimer Vorstadt¬
vereins sehr vorsichtig beurteilen . In Mühlburg gastiert der
VfL . Neckarau, der in letzter Zeit einen Formanstieg verzeich¬

net« . Trotzdem wird sich der' NsÄ . Zuhause nickst ohne weiteres
beide Punkte entreißen lassen.

Auch die Bezirksklasse über Weihnachten am Start .
Abteilung 3 :

BSC . Pforzheim — VfR . Pforzheim (25 . 12. 37)
Erötziugen — Dillweißcnstein
Enzberg — Durlach -Aue
Birkenfeld — Breiten
Eutingen — Söllingen

Das wichtigste Spiel steigt in Pforzheim bereits am ersten
Feiertag . Der . VfR . , dessen Äufschließen zur Spitze starke Be¬
achtung findet , wird nur in Bestform seinen Lokalgegner BSC .
zur Strecke bringen können . In den übrigen Treffen , die am
zweiten Feiertag ausgetragen werden , sind Platzsiege zu er¬
warten . Vielleicht gibt mgn den Gästen aus D. -Aue in Enz¬
berg die besseren Gewinnchancen .
Abteilung 4 :

Karlsruher FV . — Rastatt ( 25. 12. 1937)
Küppenheim — Ettlingen
Germania Durlach — Weingarten .

Das Treffen auf dem KFP .-Plqtze dürfte zweifellos allergröß¬
tem Interesse begegnen . Rastatt liegt zwar nach Verlustpunk -
len gemessen 4 Punkte hinter dem Tabellenführer , hat aber
noch keine Niederlage bezogen. Andererseits würden sich den
Festungsstädtern im Falle eines überraschenden Sieges gegen
KFV . neue Möglichkeiten zum Aufschluß bieten . Also ein
Großkgmpf, der den Unentwegten gerade die richtige Abwechs¬
lung bietet . Am zweiten Feiertag spielen die Durlacher Ger¬
manen gegen Weingarten und sollten einen klaren Sieg landen .
In Kuppenheim steht der Gastgeber erneut vor einem Sieg
gegen die Ettlinger , die aber auch mit größter Energie um die
Punkte ringen .

' — w —

Germania Durlach — FV . Weingarten .
Am kommenden Sonntag (2. Weihnachtsfeiertag ) empfängt

Germania zum fälligen Verbandsspiel den FV . Weingarten .
Das Zusammentreffen dieser beiden Vereine brachte noch im¬
mer spannende Kämpfe , die stets einen gewissen Lokal^amvf-
charakter trugen . Da das Vorspiel in Weingarten bekanntlich
Unentschieden endete , werden nun im Rückspiel beide Mann¬
schaften erhöhte Anstrengungen machen, um den Sieg an ihre
Fahne zu heften . Namentlich Germania muß nach der sonn¬
täglichen Niederlage in Küppenheim bestrebt sein , durch einen

Sieg gegen Weingarten den Platz in der oberen Tabellenhälfte
zu festigen. Ar aber auch Weingarten die Punkte dringend be¬
nötigt , um seineu Tabellenplatz zu verbessern , so dürfte auch
diesmal mit einem äußerst spannenden und interessanten Kampf
zu rechnen sein , der seine Anziehungskraft auf das Durlacher
Sportpublikum sicher nicht verfehlen wird . Sa .

V- m Handballsport in Erötziugen .
Am kommenden Sonntag , den 26 . Dezember 1937 nehmen die

Verbandsspiele der Rückrunde ihren Fortgang . Der TV . Eröt -
zingen empfängt auf seinem herrlichen Spielplatz den TV . Phi¬
lippsburg , zum fälligen Rückspiel. Die Grötzinger , die mit an
der Spitze der Tabelle stehen, werden alles daran setzen, auch
am kommenden Sonntag die Punkte für sich zu buchen . Wer
sich noch au das '

Hörspiel in Philippshurg erinnert , welches
die Grötzinger Man

'
Maft knapp mjt 6 :5 Tor,en verloren hat ,

muß sich unbedingt am kommenden Sogntag hen Pevanchekamps
ansehxn. Erötziugen wird sich auch revanchieren . Sie werden
mit demselben Kgmpfeseifer und mit derselben Spielhärte das
Spielfeld betreten , wie sie in Philippshurg empfangen wurden .
Wir hoffen daher , haß das Spiel nach hartem Kampf für Bröt¬
zingen entschieden wird .

Das Wsrhnachisweller

Schwache Wind« , teilweise stoch bewölkt »in- Nebel. Hoch.

Die Wetterlage hat sich seit Mittwochabend nach der mil¬
den Seite geneigt . Im Schwarzwald ist leichtes Tauwettei
eingetrsten , doch scheinen die Schneeverhältnisse für Stzort -
möglichkeiten immer noch ausreichend zu sein , ebrnsp auf der
südwestlichen Alb und auf der Ostalh , LesoMrs aber iw
Allgäu .

Unser Straßendienst für Kraftfahrer
Südwestdentscher Straßenwetterdienst vom 23. Dezember 1937.

Reichsautobahnen Stuttgart -Ulm -Limbach und Eießen -Frank -
furt - Kärlsruhe : Glatteis , sind bezw . werden gestreut .

Reichsstraßen Nr . 14 Stuttgart -Hall und Nr . 27 Stuttgart -
HeilbronwNeckarsulm : Glatteis , Verkehr stellenweise behindert ,
übrige beobachtete Reichsstraßen : Glatteis , werden gestreut,
Verkehr kaum behindert .
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StSdtisebe Bolksbüchovek
Silvesterabend geschlossen . Am Montag , den 27 . Dezember

Bücherausgabe von ti,6 - 8 Uhr .
Der Bibliothekar .

Aufgebot
Frau Maria Soder , geb . Lampert , Bruchsal , Schönbornstr .

23 , hat beantragt , das auf den Namen Maria Lampert , ledig , in
Bruchsal, am 4 . Dezember 1917 ausgestellte und abhanden gekom¬
mene Aufwertungssparbuch Nr . 20 128 für kraftlos zu erklären .
Der Inhaber des genannten Sparbuches wird hiermit aufgefor¬
dert, solches innerhalb eines Monats von der Einrückung an ge¬
rechnet , bei der diesseitigen Sparkasse vorzulegen , widrigenfalls
dem Antrag stattgegeben und die Kraftloserklärung erfolgen
wird .

Dur lach , den 21. Dezember 1937 .
Der Verwaltungsrat der Bezirkssparkasse Durlach .

Brennholz - nnd Stangenoersteigernvg

Das Forstamt Durlach versteigert am Donnerstag , den 30 . Dez .,
vorm. V- 11 Uhr , im Gasth. „zum Ochsen " in Wössingen aus Abt . 2
des Staatsw . „Schlotzberg" 255 Ster buch ., eich . , forl , und lärch.
Scheiter und Prügel (Nr . 53- 267 ) , 795 meist buch . Prügelwellen
(Nr . 1—30 ) , 5 Lose Schlagraum (Nr . 2— 6) und 65 Stück Radel¬
stangen (Rebstecken , Hopfenstangen und Vaustangen — Los Nr .
1—7 ) . Vorzeiger Forftwart Betz in Diedelsheim . Zur Stangen¬
versteigerung werden nur Selbst Verbraucher und Kleinhandwerker
zngelassen. .

.
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Äieuzeitliche

am ^Fuße des Turmbergs zum
1 . April 1938 oder früher Zu
vermieten . Anfragen schriftlich
unter Nr 761 an den Verlag .

Ettlingerftratze Hochparterre

Baderaum und Zubehör , sofort
otzer später zu vermieten .

Schriftliche Anfragen unter
Nr . 760 an den Verlag .

tiL Sk« Alke«
Kurze Hosäcker, Durlach -Aue, so
foxt zu verpachten .
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gesucht für Haushalt , etwa Halb
tags . Angebote unter Nr . 758
an den Verlag .

Kleines

kinsamüieniwuL
mit Gärten in ruhiger , freier
Lage, möglichst Höhenlage oder
« augrnndstück in Durlach oder
Mötzingen zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe u
Lage unter Nr . 759 an d . Verlag
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Wir beehren uns hiermit , unsere werten Ehren -, aktiven und
passiven Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie die Eltern
unserer Jugendturner und Jugendtürnerinnen zu unserer am
1 . Weihnachtsfeiertag . den 25. ds . Ms ., ahends 18 Uhr , im Saale
der hiesigen „Festhall

'
e" stattfiudenden

Wo/HncreH/s -
Ae/sr

'

verbunden mit Eabenverlosung , Ehrungen , musikalischen, thea - -
Irakischen und turnerischen Darbietungen turnfreundlichst einzu¬
laden .
Saalössnung : 17V- Uhr . Der Vereinssührer .

bi6 . Etwaige uns zugedachte Gaben für unseren Glückshafen bitten wir entweder
bei den Mitgliedern des Führerringes , oder am Vormittag der Veranstaltung in
der „Festhalle " abzugeben.

Am Stephanstag (Sonntag , den 26 . ds . Mts .) ab Veil Uhr vorm .
Zusammenkunft

im „Pflug ".
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bringt Dir kür vcrbäukiicbe Qegev-
atäncke stets käuker in ckas Haus.

Badisches Staatscheate «.
Samstag , den 25 . Dezember 1937 ( 1 . Weihnachtstag ) . Nachm.

Außer Miete .
Eoldmarie und Pechmarie

Weihnachtsmärchen von 2 rmler .
Anfang 14,30 Uhr . Preise 0 .40- 20 RM . Ende nach 17 Uhr .
Abends . G12 . Th .-Eem . 3 . S .-Gr ., 1 . u . 2 . Hälfte . Neuinszenierung

Turan - ot
Lyrisches Drama , Musik von Puccini .

Dirigent : Keilberth . Regie : Wildhagen . Mitwirkende : Ficht-
müller , Erether , Fehringer , Harlan , Kalnbach , Kiefer , Nentwig ,

Ramponi , Schoepflin .
Anfang 19,30 Uhr Preise E (0.90- 5.70 RM .) Ende geg . 22 Uhr .
Sonutag , den 28. Dezember 1937 (2 . Weihnachtstag ) . Nachm.

Außer Miete .
Eoldmarie und Pechmarie

Weihnachtsmärchen von Irmler .
Anfang 14,30 Uhr . Preise 0 . 40- 2 .— RM . Ende nach 17 Uhr.

Abends . C 12. Th .-Gem . 1. S .- Er .
Festvvrstellung zum 100 . Geburtstag von Cosima Wagner

(geb . 25 . 12. 1837 )
Lohengxin

Von Wagner .
Dirigent : Kittel a . G. Regie : Wilöhagen . Mitwirkende : Bau¬
mann , Roerig , Wächter , Bungartz , Grötzinger , Harlan , Kaln¬

bach, Kiefer, Schoepflin , Seiler , Strack.
Anfang 14,30 Uhr . Preise D :4V—2 .— RM . Ende nach 17 Uhr .
Mo ., 27 . 12. Hamlet . — Die Weihnachtsheftchen haben Gültigkeit .
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7 ' ( >? l . <^ ? 2

:SchwH, Z» »M »

Ltz

amüsantes Lustspiel mit üem
ss88 !» ren , wbeUebten lüunebener VollcsaomilrorLin äuüsrst spavneoüer uocl Interessanter Mm aus üer

LdiveodsIunAsreiodso Wett ller moäernen VerbedrsMvAerei !
WIUV M 75c» 1UNä MkVSk vlvä 75c«kc»0WL v.o.m

l-uklttnie verlin —^ nrsterdam - t,ondon — vordtelegrsphie
empfängt und funkt geheimnisvolle Telegramme — eindeutscher PIugkapilLn gerät unschuldig in den Verdachtdes Devisenschmuggels — gemeinsame dagd deutscherund englischer polirei — rasende ^ utoverkolgung eines
skrupellosen Schurken , der Verbrecher und Lnikükrereines jungen AtLdels rugleich ist — ein pausenloses ,abenteuerliche » Qerckeken .
«kugsucllivbv über 14 üabren ruxelassen !

Lin neues Mmwerir äer ü'obis mit
Ousti ttuksr — >tn »on krltkossr

<Zus»i XVslk »Ions ^ /lvssr

Regina an ävn Reiertagsn ab 4 .3o Odr — Wo . ad 7.00 Olir

1 . peivrtag : „!»at iiuit I'ntixli »» s«I>t»gv« siel » ilui-tli "
2 peiertag : „Viv 8 «lil»vlit »NI blaut » Serge "

7idor v. llolmo^ - Iliso Ungsn u a m.
Oer kMm einer jungen Lbe mit all ihrer Tugend ,ihrer dittersüssen Verliebtheit , ihrer überschau -
wenden bebenskreude , ihrem froksinn — und ihren
Oekahren — ein pilm , der durch seine wunder¬
volle Darstellung — seinen lebensnahen Inhalt
noch lange in lkrem lterrsn nackklingen wird .
^ « Fonckiieiis aiedl

Regina an cien peiertagea 2 .30 Ollr
Wo . 6 .30 Oku-

Mirxeir/ti -kii

äer bler als Oanüarrt Oie Ratiealea naob seiner ^rt Ikuriert : mit Optimismus unü Humor . Oute Raune uoükrokes Racken sinü seine Mtkeiker . — lieben ikm ?aui !Reiclewann als reRiamelüektiger 8edailatan unä IOaria Rust als kriseke, iebenstücktige Vssistenrär^tlu .
In weiteren Hauptrollen :Raul Wsstsrmeier, Wiii> Lebaekkers, üosek Riokdeiw ,Irmgarll Holtmann , Karl Oodu.

Der lacktlolclor wirel ouck ! ke 6or lacken lekrsn l
lm Vorprogramm :

IZvr (lvurrtonkilm)k' vslv Äe « v » j » Ic (I>!Lturkiim )llis vens V« i»vovl »v
Tägllok 14 °° 16 ' ° u . 20°° Rlkr Ougsnä nivbt rugeiassen
1 u . 2. Wsiliimclttzfsiertog nocbm. 2°° Uiir lugsmlvoülsllung

Narr ^ kiel in äem Raubtier - Oroükiim :
ver Vsclmirgel rullk

>4/s Ver/oL/e § r//Se/7

/ ? ose / <Zc ^ / 77/ e ^
Oeoz -

K " / ) o/ /
<JLer/rr// >/ ' /Dbrs/ ' /'m / ?e/c ^ sarLe//sc//eus /

Ost,/iri,s/ ^ ug VW/ /
O//r/sc ^
SedoliliU . >5

/Verzs/sc/// We/zrL/r.
Xsi'olinensti . S

h^e//t/7sc^/s/7 / 9<?7

I^ ILSlOttS

k^ ÖkSI "
Untsrolfirier

grQösri 2 I3 VsrlOdkS

Oorlo ^ i Weiknockten 19^7 Xircbbeim/Isclc
ptorrkvlm

Wir Koben uns verlobt

kyso ko ! !
I^ srt ) srt V^ ocicsrskoussr

Koutmonn
24. Osrember 1937

^4ör»cb b»> ic«,r>»rut>» ; verlock i. b.V»
Z '

Man muft Spiegler s Möbel

- eseben haben , bevor man kaust !

LmU SvIegler. Harlsruke. Ks se s r 86

Karl

7l »« me
«L Oe .
MSdelhaus
Lsrlsrul »« i 6
Ilerrenstr. 23

Vollständige Lrautausstat-
tungen uvtl Wodnuogsein-
riodtungeo .
— Lkestanäsüarieben. —

« sker - « aNao
(mit 2ucker ) empfehlt25V Qramra 4V

» Kcilinlivk >virt 5 clicisf «
Inli . Otto kbmann

Misob eingetrokken :
NN SlIIIttlSlieilllöl ' IlWlIllS
NN8lIIItt !8lISlIII8l' I!l'MMl'

kigsnss Osvröcbs

ab 6 Okr

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !

kacLIo
in allen Preislagen, sowie
^sdiungserieiotltsruog bei
« aaio .Ueleliarillt
vuriaoti , Vcl Nitierstr. 8t

vvünscbt allsn unseren Oästsn !
2ä . 12 . 1937 lanr -Ise / ^ Ksn6 -7onr
31 . 12 . 1937 Or . Lilvsstsr - ^sisr / lonr

1 . 1 . 1938 Ionr -7ss / ^ benci -7onr

//c»/e/ / ĉ>s/ / „/^SL///o>/?/e" D///-/sc^
l. . uncl 8cünoutter

inserieren ftai krknlül

KmiMmili tisüei'iiiiei. vni'i. aiie
- - - . - Qsgrönclst1872 ^ . --7. 7̂̂ ^ .

Lsms/sg , AL. OeremLer / 9L7 //. We/'^-
nsc^/s/e/e/ '/sg - s/ >e/7ck / 9 ///v , //nc/e/ /m
„ / ) en/sc/ ? e/i / /sns " //nsere cZ/es/s/zr/g ,

veuNMes Ssus Vvrl. Lve
Sonntsg , 28 . oercmder (2. Weibnscdtskeiertsg)
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i^ez-Lezzze/ezz zzz// z' e/e/ - /,s / //gezn / >z°o-

Sonntaa, 26. 12 . 37 (Stephans-
tag ) l und 11 Manschaft, gegen

k. Vgg . Weingatten
Beginn 2 Vz bezw . 12 -/4 Uhr

Abends 8 Uhr Zusammen»
k« n »t im „Lokal "

ln wirklich reicher stuswakl

zu erstaunlich niederen Preisen

falkner
M . : Karl Schmitt
Siels ra . t2S Zimmer und Küchen oorrütig

Eheftandsdarlehen

r-ez-Lezzze/ezz zzz// z°e /' <7 /z /? s / / ,' gezzz / >z- o-
gz-szzz/zz zzzze/ OsLezzr - ez'/oLezzzg s/sz/.
//z'ez'^zz /sc/ezz wzz ' zzzzsere l^/zz-ezzzzzz

'/g/ze-
c/ez' ezzze/ ^/zZg/zec/e/ ' zzk/zs/ >4zzge/zoz'zgezz

sszzges/?ezzzze//z'cbs/ ez'zz
/rz'ws/ge O-zLezz /zz> c/ezz Os/>ezz/zsc/z, Lz/Zezz wz> z

'zzz
Oezz/sc/zezz //srzs" sü ^rzge/zezz. vsr Vsrsinskükrvr .

« nrnsirvun
« on vom rr . vis z . Ovrsoibor

beiSen weiknsciztLkeierlALen
ve »s ooos xroSe

vew « « M § -

keÄproSramm

koslpoplsr — Lclirsibwozsnln

Kürool ' tikcsiki
wsr8sn 5ie gut bsOlvnt un8 kinclsn rsicbe^uswokl bsi

Drüber f . W. l-ugsr )
vrucbsrsi , 2 «bnt»trt,ks

KLO 7 L dsa 2 î. vvLSaidO ^
Knrlsn -Vsntrn « r im ^ igsri 'enkaus
/Vie > l e von y—12 Dhr und von
1—4 Dkr. dvidoa ^ sisrtagan
ist die Theaterkasse geöffnet von

11 - 1 Ohr und ad Z Dkr.

vle ltisinonrsigs im
Vvrlolber »agedloN - pünrtö'sr Sota

rtotr «rtolgroiel, !
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